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Aufhebung der Steichsgesetze !

Du Stadtrat in Augsburg hat an die Borsitzrn -
! * " sämtlicher Betriebsräte in Augsburg folgende
Mitteilung ergehen lassen :

Aach Ziffer IVsZ der gemeinsamen Bekanntmachung der

Staatskommissare Bayerns vom 28 . kl . Iii 1. 1 betr . den
�aitzug der Verordnung ub « die Aufhebung de » Kriegszustande «
**d über « inftweilig « Massnahmen » ach Art . 48

gH IV der Reichsverfassung ist für die gemeinschast -
Versammlungen der Betriebsräte mehrerer Betriebe ,

�a««»tlich für die Versammlungen der Arbeitsgemeinschaft Augs »
' »rger Betriebsräte ( sog . vollzugsausschofsj

- Genehmigung de « Stadtrates einzuholen .
«tträge hieraus wollen vom Einberuser tunlichst 24 Stunden vor
' � Versammlung schriftlich «ingereicht oder mündlich ( Polizei -
ltbaude , l . Stock , Zimmer 24 ) angebracht werden .

Die angezogene Bekanntmachung der Staatskommissare » er -
' tatet in der üblichen Weise alle Versammlungen unter freiem
vl >nm«l und unterwirft Versammlungen in geschlossenen Räumen
?tt Anmelde - und Eenehmigungspflicht . Auf sehr

rfe Strafandrohungen folgt ein Absatz B der Bekannt -
chung, der innerhalb dieses Ausnahmerechts ein besonderes

t für die öffentlichen Betriebe einführen will . Dieser
- zu unerhörte Versuch , die im öffentlichen Dienst stehenden
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Ramien , Arbeiter und Angestellten durch die Anwendeina . de «
» Usnahmerechts besonders ,5 knebeln , lautet :

0

ui�! L,biSettJe6en b. et staatlichen und der dem öffentlichen
Verkehr dienenden privaten Eisenbahnen einschl cur
ettoheniahnen ; dann der P o st . . Telegraphen -

? >.> � ii ?11 � ar w a l t u n g beschäftigten Personen ,
wahrend diese ihren Dienst ausüben , durch Gemalt oder durä -
Bedrohung mit Gewalt Widerstand leistet oder solche Beschäf¬
tigte während der Ausübung ihres Dienstes tatlich angreift
oder es unternimmt , solch « Beschäftigte durch Gewalt oder Be¬

drohung mit Gewalt zur Bornahme oder Unterlassung einer

« iensthandlung zu nötigen , wird , wenn nicht die Gesetze eine

schwerere Strafe androhen , mit Gefängnis bis zum einem

�ahre. beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder

Geldstrafe bis zu laOO M. bestraft .
Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , das ? vorsätzliche

Gefährdung von Eisenbahntransporten nach H 315 des Reichs -

sttafgefetzbuches mit Zuchthaus bestraft wird .

Soweit ist eg also in Bayern bereits gekommen . Die Reaktion

' "steckt nicht zurück vor der Unterdrückung der wichtigste « und « n -

�ehrlich «« Bereinigungen der Arbeiterschaft und bedroht

dehnbare Bestimmungen da » Koalitionsrecht der Beamte » .

soweit sich die Mahnahme gegen die Betriebsräte - Vereinigungen
Met . stellt sie sich dar als ein V- rstoh gegen die Ver °

>I u n g. Die Wahl der Betriebsräte und die Bildung der

�etriebsräteorganisationen beruht nicht allein auf dem Betriebs -

I te-Gesetz. fondern auch auf Artikel lSS der Reichsver -

nung . Es heißt darin :

. » Die Arbeiter und Angestellten sind dazu berufen , gleich -

berechtigt in Gemeinschaft mit den Unternchmern an der Rege -
G. ug der Lohn - und Arbeitsbedingungen , sowie au der gesamten

wirtschaftlich «» Entwicklung der produktiven Kräfte mitzu -

wirken . . . . Di « Arbeiter und Angestellten erhalten zur Wahr -
nehmung ihrer sozialen und wirtschaftlichen Interessen gesetz -
llche Vertretungen in Betriebs - Arbeiterräten . -

Um diese Möglichkeiten voll ansznnutzen . ja , um die Pflich -
t « n zu erfüllen , die der Arbeiterschaft durch diesen Artikel der

Berfasiung auserlegt find , muh die Arbeiterschaft ihre Betriebs -
rate zwecks gegenseitiger Verständigung und gemeinsamer Tätig -
keit in Vereinigungen organisierten und zu Versammlungen zu -
samm - nberufen . Die in der Berfasiung geforderte Gleich -
berechtigung mit den Unternehmern wird aufgehoben
durch das Verbot oder durch die Behinderung der Versammlun -

gen von Betriebsräten . Das Vorgehen der bayerischen Staats -

kommlsiare hebt die Berfasiung und die Reichsgefetze auf . und wir

find neugierig , ob dieser Hinweis genügt , damit die Regie -

rung einschreitet . Sie hat Gelegenheit , zu zeigen , ob sie den
Willen hat . den Reichsgesetzen bei reaktionären Landesregierun -
gen A ch t u n g zu verschaffen . '

Die schuldlosen Kappisten
Leipzig , 8. Dezember .

In der Strafsache gegen den Eenerallandschastsdirektor
Kapp aus Königsberg in Preuhen und Eenosien wegen ge -
meinschastlichen Hochverrats hat das Reichsgericht , 1. Strafsenat .
in nichtöffentlicher Sitzung vom 22. November 1920 teils auf An -
träge von sotten der Angeschuldigten , teils von Amtswegen nach
Aeuherungen des Oberreichsanwalts beschlosien :

Das Berfahren gegen die Angeschuldigten : l . Geh . Regie -
rungsrats Dr . Doyö aus Berlin , 2. Sachs . Oberfinanzrats Dr .
Bang aus Dresden wird gemäß Paragraph l und 2 des Gesetzes
vom 4. August 1920 eingestellt und die Beschlagnahme des Ber -
mögens des Angeschuldigten Doqö ( Beschluß vom 25. Man 1920 )
wird ausgehoben ( Paragraph 480 und 335 der Strasprozehord -
nung ) , da nach den Ergebnisien der Voruntersuchung bei diesen
Angeschuldigten die Voraussetzung der Strasfreiheit gegeben er -
scheint .

Regierunasrat D o y e war einer der schwärzesten Reaktio -
näre im alten Preußen . Er bekleidete das Amt eines
Polizeidezernenten im preußischen Ministerium des
Innern und war für alle Maßnahmen verantwortlich , die die
alte Berliner Polizei gegen die Arbeiterschaft durchführte .
Nach der Revolution verlangte die Schutzmannschaft stürmisch
den Rücktritt dieses Mannes . Der rechtssozialistische Minister
Heine hielt ihn jedoch fest und so konnte der preußische
Dunkelmann seine unheilvolle Rolle weiterspielen .
Er verstand es , als Polizeidezernent die Fäden zwischen der
legalen und illegalen Konterrevolution herzustellen , hat sich
als Mittelsmann der Kappisten bis zum 13 . März sehr ver -
dient gemacht und dann während der Putschtage in der Per -
brecherregierung Kapp - Lüttwitz eine hervorragende
aktive Rolle gespielt . Das Reichsgericht , die höchste
richterliche Instanz in Deutschland , scheint die Verdienste des
Herrn Doye ganz richtig eingeschätzt zu haben . Es hat ihn
außer Verfolgung gesetzt , was letzten Endes einer Aner -

kennung für den Hochverräter gleichkommt . -

Settfamer Friedenspreistrüger
Die Auseinandersetzungen im Völkerbund

�oboiÜ e. n8t Meldung des „ Matin " hat die Kommission für den

i >ensn5� h * " Präsidenten Wilson als Träger des Ftte -

fotiot �stimmt . Wodurch sich diese Entscheidung recht -

�ieni »
n" : iben wohl außerhalb der Nobelkommission nur wenige

M tö". wissen . Wilson hat sehr schöne und zuweilen auch geist -

kindJ ; - .
" k " ben Frieden gehalten . Aber seine Handlungen

de» } m scharfen Gegensätze zu ihnen . Wilsons Politik ist von

»ort ,
P' iblistischen Interessen der Vereinigten Staaten diktiert

>ibp� ,
' 9 « hat dazu geführt , unterstützt allerdings durch den

sich >1. ' " " schrn Kriegswahn in Deutschland , daß der Weltenbrand

eitlen h1 weiter ausbreitete und schließlich die Menschheit in

tzrieh. ° ° " ' �nden Kriegszustand hineinführte . Insbesondere der

trüg. von Versailles , an dem Wilson mitgearbeitet hat .

i bei Völleroersöhnung Rechnung , sondern er ist der

' Bteno "
brutalen Rache , die die Siegerstaaten an den be -

daß
" " " brrn nehmen wollte ». Ueberdies ist es kennzeichnend .

*inint . ' " hfi Wilson , der doch noch immer Präsident der Ver -

�ond , Maaten ist . bisher nicht gelungen ist . den Friedens -

Megen
seinem Lande und dem deutschen Reiche wieder -

#

ziehen die Au seinandersetzung en im

weitere Kreise . Aus Genf wird berichtet , daß
3«« Xa»,

"1 iVt ' $ «"' j ®o » wotu0 » n oei -
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' ,0n tn nt f ' i ' r ' iir der argentinischen Korn -

�UNd �ausgedrückt. Am Mittwoch kam eg in der

" veriammlung zu scharfen Auseinundersttzungen , da

die Delegietten von Kanada und Australien erklärten , sich an den
e u r o p a i s ch e n Z a n k e r e z « n nicht mehr beteiligen zu wollen .

Bemerkenswert waren auch die letzten Verhandlungen in der
•V Kommission der Volkerbundsversammlung , wo es sich um die
Auf » ahme d e r k l ein e n E t a a t « n in den Völkerbund

Windelte. V i v i a n i erklarte offen , daß die Großmächte sich nicht
Beschlüssen unterwerfen würden , die sich gegen ihre Politik rich -
tetem Damit kam offen zum Ausdruck , daß die Entente den
Volkerbund ltttiglich als ihr Werkzeug und die kleineren Staaten
als ihre Va >allen behandeln will . Man bemllbt sich mm in
Sonderberatungen von Unterausschüssen eine Verständigung über
b' e Aufnahme d « kleineren Staaten , besonders der russischen
Randstaaten , herbe . - ufuhren . die formell deren Wünsche befriedi -
gen . aber die Interessen der Großmächte nicht verletzen soll .

In Kommission wurde ein chinesischer Antrag ange -

�mmen , w�ach für den Volkerbund drei Sitze den euröpäi -
schen " nd amerikanischen Nationen und ein Sitz Asien und den
anderen Erdteilen zugestanden werden sollen .

Der Völkerbund und Armenien

_ , . London , 9. Dezember .

Rc?t-rmeldung zufÄ
b - U das Staatsdepartement be chlossen . - inen K r e d i t o o n

men�. WÄm ° " " s für die geplante Anleihe an Ar -

Attentat tn der belgischen Kammer . Zum Schlüsse der gestrigen
Kgmmersitzung Eignete sich «in Zivischenfall . Ein Mann , der
sich in den össentlichen Tribünen befand , gab drei Revolver -
s ch ü s s e auf die Abgeordneten ab . Es wurde niemand getroffen .
Im Parlament entstand eine Panik . Der Attentäter wurde ver -
haste i. Es ist ein gewisser Blot , 50 Jahre alt . Er gab an , daß
«r nicht wisse , aus welchem Grunde er geschossen habe .

Nicht Almosen , sondern Necht !
Von Marie Kuhnert

Seit langem schon hat die sozialistische Presse auf da -Massensterben der Proletarierkinder hingewiesen . Freilich .in den vornehmen Villenorten , in den luxuriösen Wohn -
palasten der Schieber und Kriegsgewinner ist die Uebersterb -
lichkett von Kindern eine unbekannte Erscheinung . Dafürwüten die Hungerseuchen in den Tiefen der Gesellschaft in so
verheerender Weise , daß jetzt auch der satte Bürger nicht
mehr achtlos an der sich immer stärker aufdrängenden Ver -
elendung , an dem körperlichen , geistigen und sittlichen Ber -
�mmen unseres Nachwuchses vorübergehen kann . Wo un -
sere Mahnungen bisher in leere Luft verhallten , da erwachen
jetzt verspätete und nicht gerade sehr beträchtliche Regungendes Mitleids , und man tut . was man früher schon so
manchesmal getan hat , wenn man zwischen Austern und
« eckt sein Gewissen salvieren wollte , man ist wohltätig .

Diesmal eine ganze Woche lang . Wohltätigkeit ist für die
oberen Zehntausend ein Sport , wie ein anderer auch . Man
wird an dem „ Jahrmarkt der Eitelkeit " bemerkt , man liest
seinen Namen in den Spenderlisten der bürgerlichen Zei -
tungen . Auf Wohltätigkeitsbazaren und - festen zeigt man ,
daß man sich mit Eleganz und Geschmack zu amüsieren ver -
steht . Die charitativen Vereine , deren Kassen dringend einer
Auffüllung bedürfen , haben ihre Mitglieder mobilgemacht ,
die mit Sammellisten und - büchsen in die Häuser der söge -
nannten „besseren " Familien gehen und milde Gaben füt
das notleidende Kind erbitten . Jetzt mit einem Male nimmt
sich auch die bürgerliche Presse aller Richtungen der hungern - -
den Kleinen an und bringt Einzelheiten aus dem Kinder -
elend unserer Tage , die harte Herzen erweichen und zugo -
knöpfte Taschen öffnen sollen . Grelles Blitzlickt fällt hier
und da auf furchtbare Notstände , die sich manchem bisher im
Dunkel verbargen .

Der Pazifist Graf Keßler veröffentlicht seine Bilder
aus der „ Kinderhöllc " Berlins , die darum so erschütternd
wirken , weil sie nicht die grauenhaftesten Auswüchse der Rot .
sondern nur das ganz Alltägliche schildern , das Elend ,
das in vier Wochen das Los so manches tüchtigen Arbeiters
werden kann , der heute noch feste Arbeit und leidlichen Ver -
dienst hat . Der Wohlfahrtsminister Stegerwald hielt
am 27 . November in der Preußischen Landesversammlung
eine Rede , in der er berichtete , daß in einer Berliner
Eemeindeschule von 659 Kindern 161 keine Schuh «
mehr hatten , 142 besaßen keinen Mantel . 393 hatten kein
Hemd oder nur Lumpen auf dem Leibe . Bei 378 gab es zu
Haus keine geheizten Räume . Bei 341 gab es nie einen
Tropfen Milch im Haufe . Von 196 waren die Eltern nicht in
der Lage , die Lebensmittelrationen zu kaufen . 118 waren
tuberkulös , 48 hatten durch die Ernährung geistig gelitten ,
39 wogen bis zu 10 Kilogramm unter dem Durchschnitts -
gewicht , 65 starben im Laufe des Jahres an den Ent -

behrungen .
Allein das Kinderelend ist längst nicht mehr - das traurige

Vorrecht der Großstädte , es breitet sich auch in mittleren
und kleinen Städten aus als Folge der entsetzlichen
Teuerung aller Lebensbedürfnisse . Ueberall stark abnehmen -
des Körpergewicht der Schulanfänger und zurückgebliebenes
Wachstum . Bei der Untersuchung von 63 499 sächsischen
Schulkindern zum Zwecke der Quäkerspeisung war fast
die Hälfte der Kinder ausgesprochen und schwer unter -
ernährt . Die Medizinalabteilung des preußischen Volks -

wohlfahrtsministeriums muß für 1919 bereits eine Ver -

fchlechterung der Ernährungs - und Gesund -
h e i t s v e r h ä l t n iss e auf dem platten Lande
feststellen . Die Menge und Güte der Milch ist zurückgegangen :
die Lebensmittel werden in zu großem Maße in die Städte

verschoben , wo sie indes nicht den hungernden Stadtkindern ,
sondern den gutgenährten Zahlungsfähigen zugute kommen .
Dazu überall das zusammengedrängte Wohnen viel zu vieler

Menschen in viel zu kleinen , dumpfen und durchkälteten
Räumen , dürftige Kleidung , schmutzige Betten ohne Heber -

Zug . Mangel an Seife und Wäsche und im Zusammenhang
damit Hautübel , Ungeziefer und vermehrte Uebertragungen
ansteckender Krankheiten , vor allem der Tuberkulose .

Und diese täglich zunehmende Rot will man durch private

Wohltätigteit beseitigen ? Wer meint , daß dieses Uebermaß
von Leiden sich durch die Erträgnisse . der organisierten
Bettelei auch nur ein wenig lindern liehe , der b e g i o t

sich bewußt oder unbewußt auf das Gebiet des höheren

Humbugs , als welchen die Arbeiterschaft den ganzen burger -
lichen Wohltätigkeitsrummel immer gekennzeichnet hat . Frei -
lich , die Staatskassen sind angeblich erschöpft . Es ilt

zum Weinen , wenn Minister Stegerwald der Preußischen

Landesversammlung erfreut mitteilt , daß ein Fonds von
300 999 M. zur Bestreitung der dringciidsten Bedürfnisse der

Säuglingsfürsorge , Säuglingsstellen , Säuglingshelmen und

Kinderkrippen usw . für dieses Jahr auf eine Million vrho . it
werden soll . Pon 297 befragten Säuglingsheimen hat nach
einem Bericht von Professor Rott bereits ,m Jahre 19l9

nahezu ein Drittel geschlossen werden müssen oder war von

der Schließung bedroht . Da ist die eine Million n cht mehr
als ein Tropfen auf den heißen Stein . E i u e M i l i i . a rd e.
eine Kulturmilliarde , soll nach sachverständiger
Schätzung mindestens notwendig sein , um Deutjchlands
Jugend zu retten . Woher sie nehmen ? .



Da , ein « ist klar , mit den beliebten kleinen Mitteln ist
das Anschwellen der Not nicht mehr zu bannen . Wir müssen
zur gesetzlichen Anerkennung des Existenz -
Minimums als eine . s Grundrechtes jedes
schaffenden Menschen gelangen . Wir müssen das
Existenzminimum durchsetzen für alle Lohnarbeiter und
Arbeiterinnen , für alle Mittel - und Unterbeamten , für alle
Arbeitslosen , für alle Witwen und Waisen , für alle Alters -
und Invalidenrentner , für alle Ruhegehaltsempfänaer
beiderlei Geschlechts usw . Das ist auch die beste positive Be -

kämpfung der Kindernot ! Wir fordern ew sofortiges finan -
zielles Eingreifen der Gemeinden , Staaten und des Reiches
zugunsten aller , die dieses Existenzminimum nicht haben . So -
dann ist der Kampf gegen das Wohnungselend auf -
zunehmen durch Kommunalifierung der Wohnungen von
Reichs wegen . Da die Wohnungsfrage ein Teil der sozialen
Frage ist . kann sie ganz nur im Zusammenhang mit dieser ge -
löst werden . Die zur Beseitigung der Kinderholle notwendige
. . Kulturmilliarde " wäre vorhanden , wenn man ee zum Bei -
spiel nicht für „gerechter " hielte , einem der Urheber des
Weltkrieges . Wilhelm Hohenzollern . ausier dem
Haus - und Fideikommisivermögen , acht EchXösier , 100 Erund -
ftiicfe , Häuser , Güter , Parks . Förstereien mit dem wertvollen
Inventar an Möbeln . Wäsche . Geräten auszuliefern . Wie -
viele Kinderheime liehen sich auf diesem märchenhaften Be .
sitz einrichten . Heimstatten für Tausende der armen Kleinen ,
deren Eltern vorübergehend oder dauernd wegen Krankheit ,
Arbeitslosigkeit und unzureichenden Berdienstes ihren
Pflichten nicht nachkommen könne !

Im übrigen ist Wilhelm ja nicht der einzige überflüssige
Reiche , bei dem es sich lohnt , zu requirieren . F. P i n n e r
berichtete vor einiger Zeit im „ Berliner Tageblatt " , daß die
Zahl der neuen Privatvermägen in der Großen -
ordnung von zehn bis einigen hundert Millionen , die in Er -
werbsgesellschaften des In - und Auslandes sorgfältig ein -
gehüllt , jeder Kriegsbesteuerung entschlüpfen , sich nach der
Schätzung eines Großindustriellen auf einig « Tausend be -
laufen . So manche Kulturwohnung wäre aus den Besitz-
tümern dieser privilegierten Erpresier herauszuholen , wenn
wir eine Regierung hätten , die am rechten Orte rücksichtslos
zuzugreifen gewillt wäre . Einmütig und mit elementarer
Stärke muß das Volk kund tun , daß es nicht länger gewillt
ist . zu dulden , daß die Armut bestenfalls mit den Brosamen
abgespeist wird , die von der Reichen Tische fallen . Das
ProDetariat will kein « Almosen , e » verab -
scheut sie . Das Proletariat ist es . das die Lasten der Ee -
sellschaft tragt : seine Arbeit ist es . die die Gesellschaft hält
und hebt . Dafür fordert es eine menschenwürdige Eristenz
nicht nur für alle , die zu nützlicher , für die Gesellschaft not -
wendiger Betätigung bereit sind , sondern auch für deren
Kinder .

Wehe dem Staatswesen , das dieser Forderung nicht gerecht
tmrd ! /

Wahl des Bundespräsidenten
in Oesterreich

« lra . «. Dezember .
Heute vormittag trat die Bundesversammlung zur

Wahl de « Vundespriisidcntrn der BepudlU Oesterreich zusammen .
Die Christlichsozialen . Sozialisten und Großdeut�che « gaben ihre
Stimmen für ihre Parteikandidaten ab . Der Thristlich - Soziale
Kienböck erhielt lifö , der Sozialdemokrat Seitz 85 und der Groß -
deutsche Dinghoser 27 Stimmen . Da trotz der drei Wahlgänge
kein Kandidat die absolut « Stimmenmehrheit erhielt , wurde die

Sitzung bis S Uhr abends unterbräche « . Um 6 Uhr lv Minuten
wurde die Sitzung wieder eröffnet . Im vierten Wahlgang wur »
den 2lS Stimmen abgegeben , davon 2l8 gültig «. Die absolut «
Mehrheit beträgt llO . Es entfielen aus Kienböck ll ». auf Seist
85 und auf Dinghoser 3V Stimmen . Der Präsident Weis »
k l r ch n e r unterbrach darauf die Sitzung auf eine halb « Stund «
und lud die Parteien zu neuen Verhandlungen ein . Der fünft «
W a h l g a n g ergab ungefähr da » gleich « Ergebnis , wie die vor -

heroehenden Wahlqänge . Nachdem die hierauf ausgenommen « «

Besprechungen zwischen den Partei « » «rgebuislo » verlausen

waren , wurde die Sitzung vertagt .

In parlamentarischen Kreisen «erlautet . bei der auf morgen
verschobenen Wahl des Bundespräsidenten der Republik Oester -
reich werde der Wiener sozialpolitische Schriftsteller Michael
Hainisch aufgestellt werden .

Gin neuer Iuftizskaudal
Vor einigen Tagen peröffentlicht « der Berliner Bezirk der

Kommunistischen Arbeiterpartei einen Aufruf , worin aus einen
neuen Fall deutscher Iustizschande aufmerksam gemacht wurde . Das
Mitglied der K. A. V. D. Franz Jung hatte von dem Grün¬
dungsparteitag den Auftrag erhalten , als Delegierter der Partei
zum Exekutivkomitee det dritten Internationale nach Moskau
zu reisen . Da er keine andere Reisemöglichkeit fand , fuhr er als
wilder Pasiagier auf einem Cuxhafener Fischdampfer mit . der
nach Aussage von Matrosen der Bemannung nach dem Weihen
Meer bestimmt war . dessen Mannschaft aber erst aus hoher See
die Kursänderung dorthin durchsetzte . Die Initiative zu der

Kursänderung sei in keiner Weise von Jung ausgegangen . Trotz¬
dem wurde er nach seiner Rückkehr nach Deutschland unter der

Beschuldigung des schweren Raubes verhaftet
und seit zwei Monaten sitzt er als nichtpolitischer
Untersuchnngsgefangener in Curhafen . Durch ein

System von Quälerei und sonst nur in Irrenhäusern üblichen
Bewachnngsmethoden iuch « man ihn jetzt wehrlos zu machen .

In der heutigen Morgenausgabe des „ Berliner Tageblattes "
wird dieser Fall , anscheinend von interessierter Seite , folgender¬
maßen dargestellt : Einige Matrosen des einer Cuxhafener
Reederei aehdrigen Fis ' bdamvfers „ Senator S ch L d e r " er -
klärten , daß Jung an Bord kommen könne� sich aber , weil das
Schiff sonst kein « Pasiagirn mitnehme , in einem Verschlage auf -
halten müsie . bis das Schiff auf hoher See fei . Auf hoher See
erst erfuhr Jung , daß das Schiff eigentlich nach Island bestimmt
war . Nach Unterbandlunaen mit dem Kapitän schlugen die Ma -
trafen den Kur « noch Rußland ein und landeten in A ! e r a n -
d r o w s k an der Murmanküfte . Das Schiff wurde von ibuen
vorläufig russischem Sck>utz unterstellt . Jung erhielt aus die Bitte .
die Ankunft des Schiffes den deutschen Behörden umgehend und
ordnungsmäßig tu melden , vom dortigen ru ' stschen Kommissar die
Zusage . «» sofort zu veranlasien . Schiff mit Besatzung und
Kapitän sind Aniang Juni nach Deutschlaad zurückgelehrt . Jung ,
der sofort nach Maskau weiterreiste , bat sich wiederholt an maß -
gebende « Stellen für Kapitän und Mannschaft verwandt . Im
Juli kehrte Z » ng nach Deutschland zurück . In einer Schrift : . . Die
Reiie nach Rußland " hat er seine Erlebnisse niedergelegt . Ende
September wurde er wegen . . Schiffsraubes " verhaftet
und in das Gefängnis nach Curbafen qebracht . Das Ermitte -
lungsverfabren schweb « noch , da Zeugen in Norwegen vernommen
« erden müssen .

Also auch nach dieser Darstellung steht es durchaus nicht fest , daß
Jung die Kursänderung de « Schiffes veranlaßt hat . Aber auch
wenn dem so wäre , so kann e « sich nicht im mindesten , um einen
„ Raub handeln , da Jung anscheinend selbst dafür gesorgt hat .
daß da » Schiff wieder nach Deutschland zurückgebracht wurde .
Jana hat sich als » im schlimmsten Fall «ines vergebens aus
politischen Gründen fchulvig gemacht , und es ist unerhört , daß
man au » dieser Sache nicht nur « inen kriminalistischen Fall ,u
drehen sucht , sondern Jung noch wie einen Schwerverbrecher rn
Ilnteriuchungshaft hält nnd die Folter de « modernen Unter -
suchungswesens erleiden läßt . Jung «st von selbst noch Deutsch -
land zurückgekehrt , «in Fluchtverdacht liegt affo nicht vor . Wir
würden empfehle « , daß die deutschen Justizbehörden ibre Energie
nicht in d « r « « Handlung solcher politischer Fälle «rschävft . son -
dern sie dann z«I<rt . « « NN «» sich um wirklich « Vergeben aegen
da » Allgemeinwohl handelt . We « balb ha « man Herrn Birn -
dörfer . de « Direktor de « « denhotel « . billige Gelegenheit ge -
« eben . tu » Au » land zu flüchten und sich der Abbüsiunq fetner
Strafe zu entziehen ? Wir verlangen , daß Jung sofort auf
freien Fuß gesetzt und daß dieser Fall von politischen Ge -
sichtsvonlten au , behandelt wird . Glauben die Eigentümer de ,
Fischdompfer « noch Ansvrüche an Jung stellen zu müssen , so find
si « auf den Weg der zivtlrichtliche « « usetnondersetzung zu ver -
w« isen

Freischärler Lüttwitz
Trotz allen scheinheiltgen verstcherungen der Regierung wird

" ach imm « r weiter für Freikorps und ander « militä ' "«' «' ? Forma -
H" ' «' . di « « genr - volution geworben . Die . Magdeburger
Volkszeitung " bericht ««:

Lrifttn 0?f btt «»reck . Zerbst - Deffau ein « Anzahl
au » Oftpreußen ftammend « «ntlossen « Reichswehrioldaten . In
ihrer Dummdr«istigk «it verrieten sie einige « mitreisende « Partei -

genoflen sehr bald , daß sie wieder nach Ostpreußen zurückkehre�
daß sie dort in das „Freikorps Lüttwitz " eintreten , da » an stellt

der „ EHernen Division " in Ostpreußen Truppe « aufstellt , die mu

den Polen gemeinsam gegen Bolschewismus und IudentUl »
kämpfen sollen , da Polen allein nicht fertig werde . Sie plan -
derten weiter au » , daß auch in Magdeburg ein « solche WerbestelU

vorhanden ist . "

Lüttwitz , Watter . Pfeffer und alle die anderen Freischärler
sind dem „ Arme der Gerechtigkeit " entwischt . Sie treiben munter

und unbehelligt ihr dunkles Handwerk weiter . Proletariat , haltt

Wacht ! Bolschewismus und Judentum find die Schlagworte , m«

denen man die Leute ködert : die Arbeiter und der Sozialismus
find es , die getroffen werden sollen !

Die Beamtenbesoldung
Parlamatt und Beamtenbewegung *

Zwischen der Regierung und den Führern der Regierung�
Parteien haben Berhandlungen statrgefunden , die

Einigung über die heute im Plenum des Reichstages zu

schließenden Bewilligungen für die Beamtenschast bezweckten . DM

Einigung lief hinaus auf eine Erhöhung der von der Reichs -

rcgierung vorgeschlagenen Zuschläge um je 2ö Prozent , also aus

150 für Ortsklasse A, auf 125 für B und auf 100 für Ortsklasse t).

Auf dieser Grundlage ist auch die Mehrheit des Haus -

Haltsausschusses zu einer Verständigung gekommen . Re -

gierung und Regierungsparteien werden also bei den Beratu « «

gen diese Regelung zu ihrem gemeinsame « Vorschlag machen .
Ob das Parlament demgemäß beschließt , ist recht zweifelhaft .

Innerhalb der Regierungsparteien selbst zeigt maß sich ein wenig

aufgeregt , und das „ Berliner Tageblatt " wittert sogar eine Re -

gierungskrise . Die Rechtssozialisten haben «inen

weiteren Antrag gestellt , der , über die oben genannten Sätze hw '

ausgehend , ein « weitere Aufbesserung von je 10 Prozent fordert ,
wodurch die Mehrausgabe für die Beamtenbesoldung die von der

Regierung in Aussicht genommen « Summe um 100 Millionär
Mark übersteigen würde . Ferner liegt ein Antrag der Deuts « -

nationalen vor , den Beamten einen zehnprozentigen Teuerungs -

Zuschlag und 80 Prozent Kinderbeihilfe zu bewilligen . Da »

„ Berliner Tageblatt " spricht in ein « Zuschrift von unterrichteter

parlamentarischer Seite die Vermutung au » , daß die Rechtssozia -
listen Neigung haben , diesem Antrag eventuell zuzustimmen .
„ Es wäre dann eine Mehrheit für den Antrag gegen die Stell » « '

« ahme der Regierungsparteien vorhanden " , fügt das Blatt Hinz »

Auch die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " sieht « inen Konsi ' "

voraus . � Das Blatt schreibt : .

„ Nimmt der Reichstag Vorschläge an , die weiter gehen att

die Vorlog « der Regierung , so wird die Regierung allerdtn�'
gezwungen sein , hierzu Stellung zu nehmen und eventuell d « '

Konsequenzen zu ziehen , wenn sie glaubt , die dur »

die Bewilligung bedingten Mehrausgaben insvlae der Lage d«r

Reichsfinanzen nicht verantworten zu können . '

Die Entscheidung des Parlaments wird abzuwarten fein . Da-

nach hat nach den Absichten de » Deutsche » Beamte « '

Kunde » , die wir im Morgenblatt « mitteilten , wahrschetnw
die Gesamtheit der organisierte « Beamtenschaft in einer

abstimmung da » Wort .
Mit der Regierung aber wird « in deutliche *

Wort über ihr « unerhörte Haltung zur FroS '
de » Strelkrecht « der Beamte « zu rede « fei « .

Aus dem sächsischen Landtag
sEigene Drahtmeldung der Freiheit " . )

Dresden , g. Dezember .
Die gestrigen Verhandlungen de « Landtages waren nur drf

Erledigung formeller Angelegenheiten gewidwe ' -
Di « Besetzung der Ausschüsse bot eigentlich zur politischen Debolt «
keinen Anlaß . Die Kommunisten aber glaubten , sich bereit » h' s
in ihrem „ revolutionären " Sinn « vortun zu müsse « und ei *

anliparlamentarisches Wesen geflissentlich zu » Schau zu trog «" '

Ihr Sprecher ( Stanz meinte , daß seine Partei an der Zahl b »

Ausschußmitglieder kein großes Interesse habe . Di « KomM�

nisten würden überhaupt den ganzen „ Pferdehandel " in den Kr�
Missionen nicht mitmaiben . Der rechtssozialistisch « Präsides
Fräßdors sah sich daraufhin veranlaßt , dem Kommunisten ( 5 « �
den ersten Ordnungsruf de « neuen Landtage » wegen der Au�

drück « . . Pferdehandel " und parlamentarisch « Trottelbude " «u»'

zuteilen .

Mütter
Skizze von Maria A. Hirsch .

Zwei Mütter waren es . Sie kamen die Vermittlung anzu -

rufen . Und so kam ich mit ihnen ins Gespräch . Ledige Mütter

waren sie . Di « «ine hatte ein Kind . Di « andere — zwei . Der

Bräutigam drr einen war im Feld « geblieben — aber da er sor -
well nicht al » Vater auf der Liste stand , bekam sie auch kein «

Unterstützung für stch und ihr kleine » Mädchen .

. Fnd den ich jetzt habe , der war über vier Jahr « in Gefangen -

schaft . Er ist elend runtergekommen und hat immer noch keine

Arbeit . . . Da möchte man auch noch mithelfen . Die Alten

werden auch ungeduldig , wenn man ihnen immerfort auf der

Tasche liegen muß . — Die Füße möchte man stch wegrennen
und nicht » — nichts . . . Und Weihnachten vor der Tür , wo man

doch dem Kinde auch möcht ' eine Freude machen . .

Sc unendlich trostlos sah das verhärmt « Gesicht au » . . So

leer blickten die Augen , al , schauten sie bi » in dl « fernst « Zu -

kunft nichts als Jammer und Arbeitslosigkeit .

„ Und aus dem Ktnde wird und wird nichts . .

Wenn da » einmal lacht — dann ist ' s mir auf einmal , al » müßt «
man schließlich doch noch einmal Arbeit kriegen — und satt zu
essen . . .

Aber es lacht so selten .

Es läuft noch nicht . Die Beinchen stnd so schwach. Aber « »

spricht und guckt so llug für seine drei Jahre .
Die Mutter ist ein bißl resch . Da hat e » rasch ein » drauf ,

wenn das Röckl naß ist und muß getrocknet werden . Mir zieht ' »
immer das Herz zusammen , wenn es dann so still da fitzt und mit

nassen Bäckchen zum Fenster hinaus schaut , wie «in armer , kleiner

Vogel , der gern fortfliegen möchte und kann nicht . . Und sagen

darf ich nichts . Ich muß froh sein , wenn un » die Mutter behalt . .
Ach — « » sterben soviel Kinder — und — und e » ist doch wirk »

lich so — wenn so ein arm « , Würmel nicht leben und nicht sterben
kann —und überall nur im Wege ist — da ist ' s doch wirklich da

unten am besten aufgehoben . .

Ich konnte nichts sagen .
Ein Jammer war in mir — so endlos — so grauenhaft . . | c —

um beide Arme hochzuheben mit geballten Fäusten und irgend -
wohin drohend zu schütteln .

Es lacht nicht . Es weint nicht . . Es fleht nur . wenn ee ge '

schlagen wird , still mit nassen Bäckchen zum Fenster hinaus —

wie ein armer kleiner Vogel , der gerne fortfliegen möchte . .

Und wenn es doch einmal lächelt — dann zieht in da « arme ,

gequälte Mutterherz mit einem Male die Hoffnung «in — „ a * »

sollte man schließlich doch noch »wisigl Ssfett betogen — und s«tt

zu essen . "
, , , Aber es lacht so selten . , ,

Und vtit stebe « Schwerter « im Herz « » — wünscht fie ihm de «
Xob • • •

O

Eine ffieU « saßen die Heide « ganz still . Di « Wärme tat ihnen
gut . 6le Zanuti heute schon von Fttiburg . Es war um elf vor -
mittag . Freiburg ist etwa » Stunden Weg » von hier . All «
Fabriken waren st « abgegangen . Auch all « Gruben . Nicht ». Jede
Arbeit wollte « st « machen — auch die schwer « Grubenarbeit .
Nicht ».

Dt « Mutter der po « , Jung « , weinte leise vor sich hin . . Dann
sah fie nach mir hin . . . „ E , wird « inem so schwer gemacht — da »
Arbeitsuchen . . . "

„ Der eine Werkführer "

- - -

Sie drehte stch » m — und schwieg . Und sah mit nassen Augen
zum Fenster hin . . .

Und schluchzt , üb « eine kleine Weil , laut auf . . .
„ Da benlt jeder — er kann fich die Schuhe wischen an unser -

einem . . . Man war eben doch »och zu jung — und z » gedanken -
loa .

Ich habe « » lchon bereut — soviel wie ich Haare am Kopfe
k' * Kinder nun doch einmal da sind . . ?

Di « Männer , die machen « inem aber auch ein ordentliches
Leben sauer .

Immer und überall find fi « h « hinter einem .
« der mein Wort gilt auch noch . Soll mir solch «ln Schuft nur

nahekommen »ist einer wie der andere . Wenn fie etwa »
erreicht haben — geh ' n ste. Man wird ja fertig damit — aber
wenn dann ein paar solch « Würmer da sind . .

. . Und � Hab kein » Mutttr mehr , die mich behält . Ach . ich
ließ mich gerne prügeln - und die Kinder auch . . . "

„ Der Bater ihrer Kinder " — st, berichtet « mir dt « andere — „ war
nicht gesauen . Er ist gesund und munter au » dem Kriege heim -
gekehrt — und nahm fich dann ein « mit Geld . . Es war die alt «
Geschichte . . . "

ist M - lbern " - erzählt « si . weiter von ihr . sie hat
einen richtigen Hag auf alle Männer — wenn fie einer nur an -
spricht , funkeln ihr schon die Auge, . . Si « spuckt au » - und läuft
weg . Und ihre zwei Jungen bekommen auch mehr Prügel als
zu essen .

Sie sagt : . T>ag werden sicher auch solche Schuft « wie ihr vate ,
einer ist — und werden auch einmal ein armes Mädel Unglück -
lich machen . . " Und denken St «, deshalb haut sie die Kinder jetz :
schon , da » ist doch «in Unsinn — nicht wahr ? "

„ Aber ich Hab ' e , ihr schon öfter gesagt , man wird ihr dann «in -
mal einfach die Kinder wegnehmen müssen . ' « sind zwei so
heezig « Buben . Und haben immer Hunger . . . fi « kümmert sich
nicht viel um fie .

*

„ Aber warum " , fragt dt « Sprecherin — und schaut wieder so

gramvoll — „ warum gibt e , denn anch kein Gesetz , wo
Männer bestraft werden — da » ist doch auch «ine Schlecht ««�
— noch schlimmer al » Stehlen — wenn einer «in Mädel in solche
Elend sitzen läßt — mit zwei Kindern - - ? "

» Muß er denn nicht etwa » auf die Kinder zahlen ? " �
„ I wo — sie hat ihn ja gar nicht angezeigt — sie sagt , sie wW

fich totschämen vor Gericht , wenn die fremden Männer dort P

so allerhand fragen würden . . . Sie ist eben seitdem ei « bißl ««*

der Weise . . Mutterscin ist doch lein « Schande — nicht wahr ?

Sie war wieder hereingekommen und hatte «in kleines Blldch ' ?'
ihre beiden Kinder . Ich neigte mich zu ihr und strich ihr leP

die roten vtrfrorenen Hände . „
„ Es sind doch so arme unschuldige Kindlcin " , sagte ich bittet '

„sie können doch nichts dasür ! . ; . Mutter fein ist doch keiP

Schande ! "
„ Ach ! Danke ! " sagt « sie unbeholfen und preßt « mir dle Fl «l�

'

. . Aber „ Vater sein " und Mutter und Kinder im Elend umkonuv

lassen — gelt — da » ist doch ein « Schande ! "

„ Ehelei " heißt von Hermann Bahr ein neues , - - - - -(ia(,
Lustspiel , da » um die Liebeleien und Ehcbrücheleien eine «
geieierten österreichischen Operettenkompanisten « inen KranjJ ®' ,
det , in dem e » von offener Getstreichelei und versteckter L,
raschelt . Es kommt nur «ine kleine Abendunterholtung PttaM
wenn Bahr mit der ganzen „Sittlichkeit " des Bohemien »
halbe „ lugend " der bürgerlichen Ehe ableuchtet . Letzten « " 0

will er auch hier nur ammant fein , aber dies « Absicht gelänge
besser , wenn seine Sticheleien knapper zuarspitzt wären . &' tl ,
zu kürzen und herauszuheben , verlief sich du Regie des

freund . Am besten ( in der zweiten Ausführung ) w�wr «
Hagenbruch als verstiegenes Gänschen , das gern «in
che « sein möcht «. \

„ Amphttrqo " . Komödie von Molitee . fLesstngth Af.rii
Eine harmlose , stichelnd « Travestie der alte « Saar , von Kot ' .

wird gesprochen , aber die Herren der Menschen sind g«" " - ?
Schmerzhaft verhüllt « Polemik gegen d. «n Feudalismus . , f.
frischend im Umriß , malt in der Einzelzeichyung und ganz >" �sU
hast in der Frauenschilderung . Nnmen o w s k y holt den f
Grundkern heraus� «tftcu� butch , Zurückhaltung des PoJeWy jir
wählt «in ironisches barockanttkes Kostüm nnd leistet st
Nachahmung einer überflüssigen Vorderbühne . Jans '
erst ein strahlender , verliebjer , junger Gott , verliert
in seminarhaften Deutlichkeiten und zuletzt in qiner �
Gr hat so doch nicht nötig . R . A . Robert » fSosia » ) ist
Mutterwitz und trockener Loune . aber ohne diaÄti che
wäre es auch gegangen . Erna Retgbert gibt ein «
zellancame , die Torning malt stch draftifth gn ,
EchrotS fielt « noch aust - Starker Befall .
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[ Aufhebung eines Pfaffen - Privilegs
] Laienredea aw Grabe auzeigestei !

Konkurrenzneid der professionellen Leickenredner aeAensiborr " « Uenannten Laienrednern hat oft zu unliebsamen Störungen
- trauttfeiern geführt . In ihrem Kampfe gegen das Frei -

wurden die Kirchenbe Hörden gestützt von der vor der
Mlution geschaffenen Zudilatur , die Laienreden auf Grund des
Mttnsgesetzes der polizeilichen Anzeiaepfltcht unterwarf .
?>, , ° ' <>em unerhörten Ausnahmezustand gegen die
r ' Isidenten hat ein llrteil des Landgerichts ll Berlin end -
�Zufgeräumt.
. « > der Beerdigung eines kriegsbefchädigten Genosse « in Alt -
Genicke verursachte der Vertreter des Kirchenrats ein « Skandal -
Me am offenen Grab « , indem er den Genossen Peter » , der
�Gemeindevorsteher dem Verstorbenen eine Gedächtnis -
� widmete , am Weitersprechen�zu hindern suchte . �Nicht estva

witT
VteKi
Ife U

j " =lömtte ' am Weltersprechen zu hindern suchte . Sticht etwa
�tzMrenfried . sondern Genosse Peters erhielt «in Strafmandat

Zirtl • oon 80 M. . weil er die polizeiliche Erlaubnis für die

uT�wcht eingeholt hatte . Auf feinen Einspruch hin verurteilt «

fen �Schöffengericht in CLpenick zu dem niedrigsten Strafmah
u. . » M. . da der Angeklagte immerhin aus edlen Motiven ge -
* mh habe .
. wscn dies llrteil legte Peters Berufung sin . Am 22. Novem -
Jr . wlre sich die 5t Sltaffammtt des Landgerichts ll mit der
» " w zu beschäftigen . Die Kirchenbehörde sei , legte Genosse
fall18 dar . gesetzlich verpflichtet , Andersgläubige auf ihrem
Mhos aufzunehmen , da nur ein Friedhof im Ort « bestche . Die

Kimmung der Friedhofsordnung , dah die Begräbnisfeiern nur
' kirchlichen Sinne abgehalten werden dürfen , verftoge gegen die

« Uten . Diese Friedhofsordnuna behche aber auch nicht
�t zu Recht . Durch die inzwischen in Kraft getretene Reichs -
» ng ist ste aufgehoben . Die Artikel 185 und ,3 « der Reichs -
- Mhung bestimmen , dah alle Bewohner des Reichs volle Glau -

und Gewissensfreiheit geniehen , dah die ungestörte Reli -
' «»subung durch die Verfassung gewährleistet fei , und dah nie -

M zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlichkeit oder zur
» Mahme an Religionsübungen gezwungen werden dürfe . Die
Mttuna eines Verstorbenen ohne Feierlichkeit widerspreche

C} der herrschenden Moral . Art und Inhalt der Feier unter -
nach der Reichsverfassung der freien Bestimmung der

�" ' Versammlung . Das Reichsoereinsgesetz käme überhaupt
M in Frage . Es handle flch nicht um ein im Sinne des K 9

- fSenommenes Leichenbegängnis ( Aufzug ) , sondern um ein « von
? Veffentlichkeit abgeschlossene Veranstaltung . Zm übrigen
?>> durch den Ausruf des Rates der Volksbeauftragten vom

� November 1918 sämtliche einschränkenden Bestimmungen des

' chsoereinsgesetzes aufgehoben .
<7«nosse Rechtsanwalt Theodor Liebknecht , d « in Bert « .

Zp! de » Genossen Dr . Rosenfeld den Angeklagten verteidigte .
»och . dah in der Tat der erwähnt « Ausruf der Äolksbeauf -

Ä> kn Gesetzeskraft erlangt habe , da er in die Gesetzessammlung
Jr ' Jstnommen und durch kein anderes Gesetz aufgehoben sei . Dem -

LZ Nnterliege das Verfammlungsoereinsrecht keinerlei Bs -

' Jnfungen. Jede beliebige Anzahl Menschen könne überall und
' ' der Zeit , sof

gehalten weroea . wcnoii « ureornra, ' uiurrorrliri « vrni
«in ausführliches Gutachten des bekannten Staatsrechtsleh .

�ordentlichen Professor Dr . Zelltne « , an der Universttät

�' cl . ha , leinen Standpunkt eingehend begründete . Auch De -

zNehme «ine grundsätzlich ähnliche Haltung ei «.

Ot * « taatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung . Da «

>» $. ' setzte die Urteilsoerkündiguna auf « Tage aus . Es kam

Montag zu einem Freiforuch , indem es sich der Beweis -

�flno der Verteidigung anfchloh .

�Zukunft dürfen also Laienreden am Grab « ohne fede poNzef .

�Anmeldung von Zedermann gehalten werden und derieniae

�stch strafbar , der störend «ingreift .

Ht Wiederbelebung des Handels
London , 8. Dezember .

�i« die Blätter melden , hat die rnffifch « Räteregi « ,

g in London mitgeteilt , dah die hauptsächlichsten Bestimm « » -

J de , englisch - russischen Handelsabkommensentwurfe » für ste

�" ehmbar seien . Sie ersucht sedoch darum , dah in einer

Konferenz zwischen englischen und russtschen Delegierten
' " gewisse Einzelheiten berate « wird , bevor man zur «ndgülti -

. Ratifizierung des Abkommen » übergeht .

�voily Chronicle " meldet , dah die britisch « Regierung

»' nblitflich zwecks Förderung des Handels mit den

�bpäifchen Ländern , die durch den Krieg gelitten

» >ü' einen wichtigen Plan mit ihren Handelsberatern erörtert .

8' «stm Plan wird die Bildung eines Eentral Elearinghouse «

Europa für den britischen Handel vorgesehen , verbllnden mit

Ehrungen zur Verteilung der Waren .

' W| Unterhaus « wurde da « Farbstofsgesetz . durch da « die Einfuhr

�""ldilchcr Farbstoffe für dt « Dauer oon ,9 Jahren nur unter

7°"' gestattet wird , in zweiter Lesung mit 277 gegen 72 Stim .

Zugenommen .

�ie Verpflegung für das Donezbecken
. TU . Paris , 9. Dezember .

ul Kommission, die beauftragt worden war , die Kohle « .

kiu *. k t i o n des Donezbeckens zu fördern , ist nach Moskau

>» WDrt . Di « beiden Kommissar « Lemaw und Khala -

"klären , dah die Lage be fer ist als sie erwartet habe « .

Kommission , die von Trotzki geleitet wird , oerbrachte zwei

« »a" in der Region . Sie hatte sich in 19 Komitees eingeteilt .

nj ! Arbeit , sowie die Cristeiubcdingungen der Bergleute stu -

■t . duben . Der Rat der Volkskommissare hat dt « Vorschlage

" i ' B�' denen Komitees gebilligt . Die Ernährungskommissa «

kl , ,
öland und der Ukraine sind beauftragt worden , dt - Ver -

»Uns,? g der D e r a l e u t e zu oraanifleren und eine groye
� lommunistischer Verpslegungsanstalte » zu schaffen .

Das Irische Problem
« » sterda « . » Pezeinb «.

« rlautet . wird stq Lkoqd » eorge ,a veehaub .

" 8b,r den Frieden in Zekand bereit «rklär »«.

l « der Bedingung , dah die Sinnseiner von d « irische «

�
� f Abstand nehmen und dah der Moedseld�vg eingesteltt

Generalstreik w Spanleu
ix, TU Madrid . 9. Dezember .

» �« « neralstreik . der im » nschluh an eine Bewegung in

' ssten ' �na. Madrid . Valencia . Sevilla lliU . in�en

Städten proklamiert worden ist . wird al » gescheitert be .
• — ■ - - -- . « i - i - . . « ho . Beweauna

�«chische Regierung « « » » » König Konst-n�in .
_ » » nimmt unter dem � d. Mts . ap » Ä�««. �dah die

bn�9ierung an den König Konstant »
' illluZabe . ste ihn bittet , tu Anbetrach « l « HaUung

• • i » » * 1 gugunsteildesKroppaingepapfden Thron

" cht « » ,

Aus der Wirtschast
Industrielle Wuchergewinne

Die Gutehoffnungsbütte . ein Familtenbesttz der Fa -mili « Hantel und Grundstock eines machtigen Montan - und
Schwereifenkonzerns , erzielt « im abgelaufenen Geschäftsjahr bei
einem Bruttogewinn von 57 . 1 Mill . Mark ( im Vorjahr 19 . 7 Mill .
Mark ) und nach IM ( 8,2 ) Mill . Mark Abschreibungen « inen Rein -
gewinn von sage und schreib « 40,8 ( 3,8 ) Mill . Mar » , das ist mehr
als die Hälfte des erst kürzlich von 40 auf 80 Mill . Mark erhöhten
Aktienkapital » . Davon werden den Aktionären 1 « ( 2. 4) Mill .
Mark , das stnd 20 ( 6) Prozent des Kapitals , als Dividende zur
Verfügung gestellt . 23,2 ( 0,9 ) Mill . Mark werden de « Rücklagen
�Äefe unerhörten Gewinn « sind aber keineswegs einer Erhöhung
der Produktion zu verdanken . Aus den veröffentlichten . - . fffern
geht hervor , da' " m - —

eisen und
die Kohlenförderung und die Produktion von
lz Werkerzeugnissen ganz unwesentlich gestiegen .

die Koks - und Eilenerzproduttion h
Trotzdem stiegen die Einnahmen

hingegen zurückgegangen

zeugniffe von 294 auf llgtz Milk . Mark . Wie berechtigt
diese Preissteigerung auf das mehr al » Vierfache
war . geht schlagend aus dem erzielten Reingewinn hervor .

*

Die vberfchl - sische Eisenbahnbedarf , . « . - G.
schüttet ihren Aktionären diesmal 25 Prozent Dividend « gegen
0 Prozent im Vorjahr « aus . Auch diel « Gesellschaft weist zur
Rechtfertigung auf die Geldentwertung und die „ dadurch bedingt «
Stelaerung des Gesamtumsatzes " hin . Ja , so ist der Lauf der
Welt . Für die arbeitenden Massen bedeutet die Geldentwertung

I steigendes Mißverhältnis zwischen Preisen und Löhnen , steigend «
i Verelendung , sür die Kapitalisten bedeutet sie Steige » der Umsätze
j und der Dividenden .

Schwierige Verkehrslage im Ruhrrevker
Die Nerkebrelage der Eisenbahnen im Ruhrbezirk ist unser -

ändert schwier lg , namentlich im Verkehr von und nach dem
linken Rhein . Durch diese Verhältnisse ist die Verteilung der
leeren Wagen auf die einzelnen Zechenanlagen sehr erschwert ,
vornehmlich soweit ste auf den genannten Strecken liegen . Zu
Beginn dieser Woche ist die Anzahl der beladen « « im Bezirk de -
kindlich «« Wagen zurückgegangen , so daß zum Teil nur noch
wenige Wösten über� den Normalbesiand nicht abgefahren stnd .

Di « Lagerb « stände haben sich von 415489 Tonnen am
27. Röocniber aus 491 533 Tonne « am 4. Dezember erhöht . Die
Wagengestellung ist in der letzten Woche mit 20479 im
Vergleich zur vergangenen Woche annähernd die gleiche geblieben ,
während die Fehlziffern oon 5468 auf 4474 zurückgegangeu find .

Di » Bankbeamte « vor dem Schlichtungsausschutz . Wie der
Deutsche Banlbeamtenverein mitteilt , sind die öffentlichen Ler -
Handlungen vor dem Schlichtungsausschutz für die Verlängerung
de » Reichstarifs im Bankgewerbe gestern abend zu Ende gegangen .
ohne dah es zu einer Einigung gekommen wäre . Im Gegensatz
zu den aus frühere « Mitteilungen bekannten Forderungen der
Angestellten , wurde von den Bankleitungen nur 19 Prozent Auf -
schlag auf das bisherige tarifmätzig « Mindestfahreseinkommen an -
geboten , wofür eine Verlängerung des Tarifvertrages bis zum
39. Zuni 1921 verlangt wird . Der SchlichtungsausfchuH tritt
heute zu seinen inneren Beratungen zusammen . Der Eckieds -
fpruch soll heute abend gefällt werden .

mann und Karl Friedrich v. Siemen » als Delegierte be¬
stimmt werden . Die deutsche Regierung erklärt in der Rate , sie
geh « oon der Vorau - ,Ietzung aus , dah durch die Zusammenkunft
in Brüssel an d « r Konferenz , dt « in Spaa zur Prüfung d« r von
Deutschland in der Wiedergutmachungsfrag « gemachten Vor -
schlage vereinhart ist . nicht » geändert werde .

Hannoverifch - Kröhwinkel . Die gestrige zweite Aufführung von
Heinrich Lautensack » „ Pfarrhouskomödie " im Deutschen
Tbcater 09 Hannover rief wiederum derartig tumultuarlsck >«
Szenen hervor , dah ein Weiterfpielen nicht möglich war . WTB .
meldet dazu : Räch polizeilicher Räumung des Theaters bildet «
sich ein Demonstrationszug der Gegner de » Stückes , der sich zur
Wohnung des Polizeipräsidenten in Bewegung fetzte und dort
gegen weitere Aufführungen protestierte . Wie wir hören , hat
letzt der Polizeipräsident die « eiteren Aufführungen de » Stücke »
infolge der dadurch hervorgerufenen Unruhen verboten . f ! Ij

Dl « russische « Handelsbeziehungen . Die Moskauer „Zswestija *
bringen in einem Leitartikel die Nachricht von der nah « bevor »
stehenden Wiederaufnahme der Handelsverbindungen Ruhlands
mit den anderen Staa�n . Das Blatt erklärt weiter , daß sich be -
reit » «in « Zunahme des Importes feststellen lasse . So trifft über
Holland und Dänemark viel Zinn und Blei «in . Aus Schweden
werden groh « Mengen Papier nach Rußland transportiert .

Tschechisch- russifch « Wirtschaftsverhandlunge » in London . InLondon ist der Vertreter der tschecha - ffowaktschen Industrie ein -
getroffen , um mit der russischen Delegation über dt « Möglichkeiteiner Ausfuhr nach Ruhland zu verhandeln .

Di « Wohnungsnot de « eimlischen Arbeitslosen . Entlassene
Soldaten haben fünf leerstehend « Häuser in Swanfeau besetzt .
Die Polizei hatte dn größte Muhe , die Leute wieder zu ver -
treiben . Die Arbeitslosen in London haben eine öffentliche Wach «
in der Vorstadt gestürmt und dort ein Plakat angebracht : Haupt -
quartier der Arbeitslosen .

Di « Bulgarisch « Gefandtfchaft in Berlin gibt bekannt , dah die
S a l z e i n f u h r nach Bulgarien bis auf weiteres verboten ist .

»

rrrr

Groff - Berlin

Kinder m Not !

Zn dem Laden eines grohen Geschäftshauses ist eint Ausstellung
oon Eßwaren zu sehen . Hinter den Schaufenstern türmen stch
Berge von Früchten . Speisen und Leckerbiss »« aus : mitten dar -
unter steht eine Tafel , besetzt mit kostbaren Torten , garnierten
Tellern . Körben übervoll von Obst , Wein - und Likörslaschen . . . .
( man hätte noch «in paar Leute mieten sollen , die den Ströhen -
güngrrn ein Gelage nach Art der Schieber vorführten )

. . . . .

Gegenüber diesen Schaufenstern hängt ein Anschlag : Der An -
Ichlag zeigt ein Weib , da » ein nackte », vom Hunger entstellte »
Kind in den Armen hält . — Das ausgehungerte Kind blickt
gerade in den Laden mit den Eßwaren , in den Laden , welcher
Reklame für CWage und für Schlemmerei macht . Sein abgezehr -
te », flvtschlose « Gesicht verharrt in stierer Verwundsrung .
Aber beruhigt euch : es ist nur das Kind auf dem Anschlag

. . . . . .

Das wirklich « Kind würde sich ganz anders betragen . . . . . Führt
es vor diesen Laden ! . . Ahr könnt eine Armee von j « n - n Unglück -
ltchen sammeln . . . . .

Unzählig « Kinder hungern — habe « nicht das Rotdürftigst « zu
essen . Sie sterben nicht — können aber auch nicht leben . Ihr Da -
sein ist nur «in Sich - Dahinjchlcppcn von Tag zu Tag , «in Ab¬
martern unter d « m Hunger , der in ihr « » Glied « » « Xnd Eingewei¬
de » sitzt . Zn den kleinen , schwach « « Körpern nisten sich M«
Krankheiten und Mron au ihnen . Di « d « r Nahrung entwöhnt « ,
Zahn « faul « « ckt . di « Augan werden stumpf und gierig , und di «
Gesicht « bekommen «in greisenhafte « AusseHan . Ihre oerrenkten
» nd « - kümmerten Gliedmaßen zeug « « von grauenhafter Rot .

wm « tum CM * , fi * b « » «• Mut Wort » gibt . Sief « Menschlein

sind durch ihre Geburt dazu bestimmt , im Siechtum zu ver »
kommen

. . . . .
All « wissen das . — Sie müssen es wissen . Die Zeitungen find

voll mit Aufrufen an das kapitalfähige Publikum . In alle «
Straße » hängen Anschläge , welch « den Vorübergehende « da »
schauerliche Dasein jener Unglücklichen ins Bewuhtsei « hämmern .
In diesen Tagen findet ein « Spende für die „ Kinder in Rot "
statt . . . . Und in diesen Tagen wagt es jemand , in der Verkehrs -
reichsten Straße der Stadt , allen zur Schau , ein Schlaraffenland
auszustellen Ii . . .

Führt die Kinder dahin ? — Eine Armee könnt ihr sannnekn . |
Laht sie dort auf - und abgehen ! . . . Aber seht euch vor . dah nicht
die Scheiben in Trümmer fliegen

. . . . . .
! —

Die Arbeit im neuen Magistrat
Di « Verteilung der Geschäfte innerhalb des neue « Berlin « «

Magistrats ist nunmehr endgültig erfolgt . Es habe « erhalte »
und übernommen : die Stadträte Horten , Koblenzer und Schlich -
ttng die städtischen Werke und die Kohlenversorgung , die Stadt -
rät « Weg « und Koblenzer die Güter - und Forstverwaltung , die
Stadträte Wutzkp . Kohl . Rank « . Dr . Diller und Aug . Hintze da »
Ernährungswesen . Stadtrat Wutzky ist der Nachfolger des Stadt -
rats Si ? wnsolm in der Brot - , Mehl - und Milchverforgung . i
Stadtrat Kohl hat die Zuckerabteilung . Stadtrat Rank « de « .
Bieh - und Schlachthof , das Fleisch und Petroleum . Stadtrat Dr . ;
Diller die Fisch , und Kartofseloerteilung . Stadtrat Hintze hat ■
die MarktSall » n übernommen , dazu das allgemeine Wohlfahrt - ;
wefen . Stadtrat Benecke hat das Stiftungswesen behalten . !
Stadtrat Schöning ist der Leiter der Kriegsbeschädigtenfürsorge . '
Stadtrat Gallas Dezernent der Blindenpfleae . Syndikus Dr . lLa . ge hat das Dezernat für die DaAehnskasse übernommen . !* - *_■- , —. -- - - -� * rf-*• �
- - - - -�- - - -_ w- - VW «t. W«. 4V�USU. U| ) � UÜVl .Frau Stadträtin Dr . Weyl behielt das Dezernat für di « Jugend -
Wohlfahrt und für die städtischen Heimstätten , des Waisenhauses und
dergleichen . Stadtmedizinalrat Dr . Rabnow als Nachfolger von
Professor Weber ist der Leiter des Gesundheitswesens . Stadtrat iBenecke hat das Dezernat für die Irrenanstalten erhalten undStadtrat Scholz das für die Hospitäler , während Stadtrat Kob - i
lenzer zu feinen anderen Dezernaten noch das Rettungswesen über - !
wiesen erhalten hat . Die Zentrale Buch untersteht nun de « !Stadtrat Benecke . Für alle Lohn - und Tarifftagen ist jetztStadlrat Koblenzer zuständig , für die städtischen Betriebsräte
Stadtrat Weise . Stadtrat Brühl ist alleiniger Dezernent fürArbeit und Gewerbe , während die Gewerbe - und Kaufmann » «
gerickte dem Stadtrat Dr . Diller unterstellt sind . Stadtrat Poetzfch ials Nachfolger von Stadtrat Maah ist Dezernent für die siodti -
sehen Arbeitsnachweis , die Strahenretniaung , das städtische Fuhr .
wefen , die Ratswagen vfw . Stadtrat Weise hat ferner die Er « !
werbslosenfürsorge übernommen . Geh . Rat Stadtbaurat Dr . ,Ludwig Hoffmann hat das Dezernat für Hochbau behalten , wäh - i
rend Stadtbaurat Hahn das für Tiefbau , für die - Bebauung » -
plan « bekleidet und Stadtrat Schllning die Häfen verwaltet .
Stadtrat Dr . Adler ist Lerkehrsdezernent . Stadtrat Ahrens Vor - -
fitzender der stadtischen Park - und Gartenverwaltung sowie de » :
städtischen Destattungswesens . Die Feuersozietät untersteht dem
Stadtrat Stauhe , dem auch die Verwaltung der herrenlosen Erb -
schaften , die Zwangsvollftrvdtngssachen usw . unterstellt sind und
ver gleichzeMg Kommissar für Militärangeleaenheiten ist . Di »
städtijchen Berwalwngsaebäud « verwaltet Stadtrat Wege , di »
Kleingarten Stadtrat Stolt , das städtische Siedlung »- und Wog -
nunaswesen Syndikus Dr . Lange , die Mieteinigunasämter Stadt «
rat Wutzky . Stadtrat Dominicus ist für das Fach - und Fortbil -
dungsfchulwefcn Dezernent . StadtkSmmcrer Boeh als Leiter de »
Finanzwesens ist gleichzeitig alleiniger Dezernent für die Spar -
lasse und das Hypothekenamt . Stadtrat Hintze hat das Dezernat
für das städtische Grundeigentum beibehalten . Das Anschafsungs -
amt und Bekleidungswesen ist dem Stadtrat Weise unterstellt ,
das Kunst - und Bildungswcfen dem Geh . Rat Dr . Hsfsman « ,
die Museen der Frau Stadtrat Dr . Weyl . di « Bibliotheken usw .
dem Stadtrat Benecke , die Personalien dem Syndikus Dr . Lang «,
die allgemeine Polizei und das Feuerwehrwesen dem Stadtrat
Zthren ». die Arbeiter und Hilfskräfte dem Stadtrat Weife , das
Etatistische Amt dem Stadtrat Kohl , die Standesämter dem
Syndikus Dr . Lang « , di « Wahlangelegenheiten dem Stadtrat
Cchüning . Borsitzenver der Magistrntskommission für das ftädtt -
fche Pfandleihamt ist Stadtrat Wege . Bürgermeister Ritter hatneben seinem Dezernat al » Bürgermeister noch da » für gemein -
nützige Angelegenheiten übernommen . Stadtrat Schllning istaußerdem Dezernent für alle Personalien der unbesoldeten Ge -
memdebeamten . Stadtrat Brühl Genera ldezernent für den De -
mobilmachungsausschvh und Syndikus Dr . Lange Generaldezer¬
nent für die neue Stadtgemeinde Berlin . Mitdezernate bekleiden
noch einige Stadträte . Das große Dezernat für das Schulwesen
ist noch nicht verteilt . Die Echulräte Dr . Fischer für das G«- -
meindefchulwesen und Prof . Dr . Reimann für das höhere Schul - ,
wefen bleiben noch im Amt .

Verwaltungsbezirk 1». Am Montag tagt « di « Bezirksverfamm -
lung des 19. Verwaltungebezirks . Die Tagesordnung umfaßte nur
eine « Punkt : Bertcht der Kommission zur Besetzung
des Bezirksamts . Genosse B u ch w e i z , als Berichterstatter .
begründet in kurzer sachlicher Form den Vorschlag der Kommission ,
da , Bezirksamt aus 9 Mitgliedern bestehen zu lassen , welche alle
besoldet sei » sollen . Die Herren der Rechtsparteien glaubten in
der Aussprache noch einmal gegen den Antrag Sturm laufen zu
müssen . Sie beklagten stch bitter darüber daß die besoldeten Mit «
alieder aus zwölf Jahre gewählt werden sollten . Unsere Genossen
Kubig . Eeitig und Sieg « sagten ihnen in aller Deutlich .
keit . daß gerade ihre Parteien e , gewesen sind , welche in der
Kubig .
keit . daß gerade ihr « Parteien es gewesen sind , w,
Landesversammlung für die zwölfjährige Amtsdauer der besolde -
ten Mitglieder gestimmt haben . Auch die ehrenamtliche Tätigkeit
wurde oon den Vertretern aller drei sozialiftiskhen Parteirn tref
send gekennzeichnet . Dt « Herren Deutlchnattonalen glaubten auch
hier ihr oaterländische » Gefühl zum Ausdruck bringen zu müssen .
Nach ihrer Auffassung würden die ehrenamtlich tätigen Mitglieder
aus SparsamkeiterUcksichten unentbehrlich sein . Wie diese Spar -
samkeit in der Wirklichkeit aussieht , konnte Ihnen vom Genossen
Kubig durch ein treffendes Beispiel gesagt werden . Der An - �
trag der Kommission wurde mit 18 gegen 1 « Stimmen ange -
nommen .

Ihre » Rame « geändert hat nunmehr die Fraktion der Reu -
kommunisten im Berliner Stadtparlament . Sie hat dem Stadt »
verordnetenbureau mitgeteilt , daß ste nicht mehr die Bezeichnung
( H- P . D. . Links ) , sondern Fraktion der Vereinigten Kommu -
nistischen Partei - ichrt .

Politisch « Gefangene und Inhaftierte ! Es ist in letzter Zeit
mehrfach vorgekommen , daß die Gerichtskassen noch nachträglich
Lohnforderungen . gepfändet haben für die Gerichtskosten , die aus
Anlaß der unter die Amnestie vom 4. August fallenden Straftaten
entstanden sind . Diese Pfändungen sind unzulässig , da nach den
Aussührungsbestimmunaen vom 7. August all « Gerichtskosten , so«
weit ste nicht bereits bis zum Erlaß der Amnestie bezahlt waren ,
restlos erlassen stnd. Wir bitten die Genossen , uns alle dies « Fälle
unter gleichzeitiger Einsendung de » Zahlungsverbote « sofort mit -
zuteilen Und die Lohnkassen der Betriebe . zu ersuchen , di « ge -
sperrten Beträge vorläufig nicht an di « Gerichtskasse abzuführen .
damit stch die Rückerstattung des Geldes nicht unnötig verzögert .
Zusammenschluß der gewesenen politischen Gefangenen und In »
hasiierten . I . a . : George . Manteuffelftr . 72 .

Der Bund der Konfessionslosen veranstaltet am Sonnabend , den . !
11. Dezember 1929 , abends 7 Uhr . eine öffentlich « Versammlung
, « der Sophienschule . Weinmeisterstr . 16 - 17 , mit dem Thema :

„ Gegen Gott , Religion . Kirche und Geistlichkeit . " Redner :

Dr . E. Landt . P . Petersdorf . Dr . G. Zrpler . Freie Aussprache .

MMükne 4 u . 7 Mk . mit frleäenzkautzckiuk
5 Hohr » ( dirtPOche ckaranfi «. Zahnilehen n! f Re' flubung
M Betteilung von ®eblssen gratis . Kronen v. 30 Mk. 03 ,

Spei . : Zflhne ohne Säumen . Kern « ioimtrei « »

Zahn - Praxis Hatvaal « omugm uj



Vttthovenseier . Am Sonntag , nachm . Z Uhr . veranstaltet der
10 . Distrikt zum 150 . Geburtstag Beethovens eine Feier unter
Mitwirkung des Genossen Dr . F. Günther .

Eozialipische Elternbeiräte und Kandidaten an höheren und
« ittleren Schulen werden gebeten , ihre Adressen abzugeben , und
War baldigst , zum Zweck Gintritt und Vorbesprechungen , bei
Taufmann , Berlin O. , Zelterstr . 27 . nicht Kaufmann ,
Zöllerftr . SS.

mn TTTTtn

Gewerkschaftliches

Die Spandaver Vertrauensmänner gegen die Moskauer

Gewerischastszertrümmerer
Di « Vertrauensmänner des Deutschen Metallarbei -

terverbandes , Bezirk Spandau , befaßten sich in einer in
der vergangenen Woche abgehaltenen Konferenz u. a. auch mit
der Wahl der Delegierten zum Gewerkschastskartell . Die Dis -
kussion Sber den Monatsbericht ergab bereits eine lebhafte Au ? -
«» nanderfetzung mit ausgesprochen politischer Tendenz . Unsere
Anhänger liegen keinen Augenblick einen Zweifel darüber auf -

xftierer Argumentation schon im Vorteil
hrerr
1 so

gegenüber
ergab die Ab -

mung einen völligen Sieg für unsere Richtung . Mir 21
egen IS Stimmen wurden nur Vertreter der U. S . P - D. in dqs

« » » « kschastskartell entsandt . Die bisherige Zusammensetzung
» ar : 2 Kommunisten , 2 Reukommunisten und 1 Delegierter der
U- S . P . D.

Warum werden keine Arbeitslosen ewgestellt ?
Der Betriebsrat der Güterabfertigung des Anhalter Bahnhofs «

tberfandt « uns folgendes Schreiben :
�sm Oktober 1920 trat das Verkehreamt 4 an den Betriebsrat

der Güterabfertigung Anhalter Bahnhof heran mit dem Ersuchen,
etnen Sonntag zur Arbeitsleistung heranzuziehen . Der Verkehr
hatte seiner Zeit hier große Ausdehnung angenommen . Der Be -
triebsrat lehnte dieses Ersuchen mit der Begründung ab , daß in
Anbetracht der grotzen Arbeitslosenzifser eine Ueberstundenleistung
nicht angebracht sei . Nachdem der Verkehr Mitte November auf
einige Tage abflaute , schnellt « er sofort wieder hoch . Die Dienst -

stelle war nicht mehr in der Lag « , mit ihrer Belegschaft den B« r -
kehr bewältigen zu können . Die Reste häuften sich derart , daß
von den Bahnmeistereien , wie üblich , Leute zur Unterstützung an -
gefordert werden mußten . In der vorigen Woche wurde der Bahn -
Hof zwei Tage für abrollende Güter gesperrt . Diese Maßregel
erwies sich als trügerisch . Unserer Aufforderung , doch Arbeitslose
bis wenigstens Weihnachten einzustellen , wurde abgelehnt . Zu
dieser Woche muß der Bahnhof wieder einen Tag gesperrt werden .
Ob dadurch die Reste beseitigt werden , ist zweifelhaft : an dem
der Sperre folgenden Tage müssen die Fuhrwerkt stundenlang
auf Abfertigung warten . Warum stellt man keine Arbeitslosen
ein ? Das Fest der Liebe " steht vor der Tür . Hunderttausende
wissen nicht , womit sie ihren Kindern den Magen füllen sollen .
Auf der Bahn soll aber in allerkürzester Zeit das Akkordiystem
eingeführt werden . "

Di « Iugendaruppe de » Zentralverbandes der Angestellten , Be -

zirk Groß - Beru « , soll zu einer Stätte der allgemeinen und gewerk -
schaftlichen Bildungsorbeit für die kaufmännisch tätige Zugend
ausgebaut werden . Deshalb hat die Ortsverwaltung die An -

stellung eines besonderen Zugendsekretärs beschlossen und für
diesen Posten den Kollegen Dr . Bruno L ö w e n b e r g gewählt
Es ist zu erwarten , daß die Zugendaruppe in noch größerem Maße
als bisher ihr « besonderen Aufgaben wird erfüllen können . Die

gesamte kanfmännische Zugend , soweit sie unter 17 Zahre alt ist .
wird in der Zugenogruppe des Zentralverbandes durch belehrende
und unterhaltende Vorträge , durch Soiele und Wanderungen An -

reaung und Gelegenheit zur Weiterbildung erhalten . Vor allem

soll das Zugendsekretariat sich mit . den Fragen , die die Lehrlinge
betreten , beschäftigen . Alle Kolleginnen und Kollegen müssen in

den Betrieben und unter ihren Bekannten für die Zugendgruppe
des Zentralverbandes werben . Ihre Veranstaltungen werden in

' Zukunft im Dereinskalender unter . . Zentralverband der Angestell -
Jen " bekanntgegeben . Deshalb müssen alle Zugendlichen den Ver -
einskalender beackiten . Zuschriften sind zu riwten an den „ Zentral -
oerband der Angestellten " . Bezirk Groß - Berlin , Zugendsekre -
tariat . Belle - Älliance - Str . 7- ltt .

Aue den Organisationen
lt . »ift - ttt . . D<>i>i, -r»«az. ( pileBens gteUn «," ~ ' ' ] tx bti

tiuagiten . D>.
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Zllch aibrttslas - Ledig « und Arbeitslos « ohne

Sind «« der »rbeitslol «, und N>>i »orI >«itei
Sit . Ü8. 1. Ausg. . sot * 1 ti . , onjageben .
sucht, dafit Sorge , » trogen . -
«Inder lind »u «elden .

den 10. Dezember , sind die
Gen »Pin suiding , Ztralsunder

Die Abteilungssübrer weiden er-

Rcue Tiadtballc . «losteislrahe lUntergrundbohn ) , öffentliche VersammlM
Auslond�deuilmen aus allen Ländern . _

. . . . .
. . «

«lein� - ibSnbeck - Schineich ». Sonnabend , den 11. Dezember , pünktlich To "

Zobladens im «urparlrestourani , Fichtenau . Erscheinen aller iucnossen
wichtig .

Vereinskalender
D « Zeutralverband der Angestellte « teilt mit , daß die *

Vereinskalender angezeigte Versammlung heute im Lehrerverea

Haus eine Versammlung der Funktionäre aller Fachgruppen

Zentealoerban » der »rdeitsin - alide » Dentschlando , Bezirk Kesunbdrr
lRarden S) . Sonntag , den 12. Dezember , vorm. 10 Uhr, Mitgllederuersa «
im Lolal von e. Scharzmann . Stettiner Str . lt .

Deutscher Weelmeister - Berdond , Berlin 17. „reiiag , den 10. Dezember .
Z Uhr, Seaeraloersammluna im . . ZUeiandriner ". . . . . .

Relchoduitd der «ritgsbe,chä »i «te ». «riegot - Uaehm- r ». «rlezohinteriu
Sonntag , den IS. Dezember , norm. 10 Uhr, im Lehrer - B- r - inshaus Al-
plah , gros!« ösfentliche Beriammluna . Hellmuth von Eerlach wricht >»

Verwendung der Sia - toaelder und dl - Bersorgung der Krregsopfer . Z « i,,, ,
der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 1 M. erhoben . Die Sanionz�

Arbeiter Zomarit «r - «olonnen «erli » e. S. Abteilung Charloitenburg - Zl ' "
borst Donnerstag , den 9. Dezember . Schul - Schlllerftr . ISS . M. besonderer
«rag über das Thema : Frauenlranlheiten und du soziale Bedeutung ««

schlechtslr -nlh - ii - n. . . .

- - - - - - - - - - - - - -
„ - - - -v SolMl

9*1 S« J
aus »«

Sozialistische Prolet - rler - Zugend, Gruppe Osten und Frangnrter Borst
meinsam - Miigllederversammlnng am Freilog 7sü Uhr Petersburger
Schule . 1. Seitenfl . . pt. . Zimmer «. Genossen von Nordosten , die aus

' "
. haben ein ' "

Sraiidpunsi stehen ensalls Zutritt .

Berantwortlich für die Nedaltion : Emil Na bald , Berlin . ,
anrworilich iur de » Znseratenteil : Ludwig « ameriner , «arlsd - m�
Berlagsgenollenichait . Freiheit " e. G m b. Berlin . — Druck der

Dra«»- »i G «. b. <-> . Berlin <? 9 ?r - >i - Girrt - » n v

Sei (leine Ans nn feinen ftenno M
Lieder Peter I Last Dir zu Weihnachten da . Buch

Ueber See und Heide
» » « Paul Ioh «

schenke »! Meine «ntti hat n gebauft . Ich had « e, gesunde ». Ja . �
gelesen. E, sind viele schöne Bilder drin . Manchmal hadr ich teim Lesen >v�
«anebmal Haie ich gewewi . Aber wo ich weinen musi- e, da war e» am ia ° ,

Da ist mein Bater gekommen . Ich had « e, nicht gemerkt . Da hat er
Buch svitgenammen und ha« aesag »! »Marsch in , Berti " . , M ,

Da bat e» mein Dater gelesen . Er hat gedacht , ich seh e» nicht . Er hat
«»gelesen , ehe rr in » Bett ging . Mnit ! hat gesagt : » En » ist so «euer ! . . . . i

Am andern Doge war e, fort . Ich bann r , nicht mehr finden . Wen » i>i->
Weihnachten wäre , damit ich alle , darin lesen kann ,

Sage es auch Fritz Möller an . Deiner Klasse.
Dein Freund Han».

Deutscher MMmiM - WM
vttWNMgsfteNe VerNn 31 54, Livieilstr. 8Z- 85

««sSllstbieii 10» von . S Uhr Ws tmftm . 4 Zlhr.
Tele »»»»: Amt Kori «, i «s . izzg . ig « ? . »714 .

de » 10. De, « « der , » b » » d » 1 llh ». im� beitouachWEi » de » « erb « » d » kause » , Liuienft ?» 8. ?—«S

Versammlung
aller Mechaniker , Optiker , Uhrmacher .

Kollegen und Kolleginnen .
soweit sie m dea Betrieben des Arbritgeberverbandes « r

8tinmeA * nlk » » v Optik deschäft ' gt sind.
Tagesordnu » st

I. Bericht iiber die Hweite Deehandlims mit de « Ardeitgebero
verband .

t Annobme oder AblehnuNg de» semachten LohnerhShung .
Berfchiedenes . ,

OK» e SNttgttedsvwth «eiw Avtritt .

« chiungi Arbeitslose ! mtungi

An der 1l » m« h ! darf dein Mitglied ohne Vorzeigung des
Mitgliedsbuches leilnehme « ! Um jedem Arb«U»Iosen Gelegen -
heil ,0 »eben, an der Uewahl teilnehmen zu könne », müssen
dt « Kollegen , der »» Rahln - och«

NM 18. Dezember rnda«, ihr Buch « m 15. Dezember ab¬
geben und eehalien

„ 18. Dezember ihn Untrrftütznng . Kollegen , deren
Fahlwoche

„ ll>. und B>. Dezember endet , geben Ihr Buch
„ tt . Dezember ab und erhalten
„ 17. Dezemd - r ihr - Ilnirrstllsinn ».

Ohne lMitglindabuch kein Znnitt .
Bus B- schlutz der tveneeolversammiung müssen in alle » Der -

fanemlungen , die zur PoUitk unserer Gewerkschaft Strllung
« hmn . all . Bichiung «, zu warn

Todesanxaig « .
10 . Distal bt .

Allen Genossen zur
Stach ich», dah der lang «
iäbeige E- npsse

« Zski ' lck «
Aheinsberger Straße 35
grftotbew ist.
Eh?« feilte « AtideitKeie !

Die CinSschcrung findet
am Freitag , dea lO. D«t . ,
vormittags Vi 10 Uhr, in
Krematorium Gericht -
straße statt .

Ziege Beteiii ,
erwartet , war 'ianng wird .

choaKmml

All - im . VMNMnaafse
Pttlis -Prttz .

Freitag , den 17. Detzeneb .
d. I . . abend « ?>/ , Uhr , bei
vt »» . ASppe », Wilhelms «. 1

oMl AüSMMW
zu der die Herren Bertreter hier -
mit elngelade » werden .

Tag esardnnn g«
1. Wahl eines Aechnung »

Prüftings - Ausschuh «, für 19Z0.
1. Baranschlag sör da . Siech»
nnugssahe IS2I . 8. Bericht vom
Kraukenkassentag . 4. Berschie -
den«, ,

V? ? '<i nTfta ' mWo
91. K ra atz, I. Borsitzender .

kr MlelHmmg
I « Berlin .

S« der am Mlrnatag , Von
Sl . Dezember 1070 , «dend ,
8 Udr, Im ssz »Itzarbrte »r »«rr »
b » » d » d « n » > Aiingestratz « ZO,
Hos pari , link , im Sitzung, -
soal stattfindenden

srdeMha «»ssch »M»«s
werte » die Vertreter der Iunnng
und der KassenmttgUrde , hier -
durch emgrladen .

Tageo » rdu « » s ■
1. Bericht de» Barstonde ».
». »eschlustsassu », über den

» am DoelinUd aufgestellte »
Boranschtag s. d. Jahr lull .

8. Wabl de» Siechnungsaus -

4. NSM die
Abänderung der Dienst »
Ordnung und des Ziegn»
lotios der Beamten .

S. verschiedene ».
Der Borstand .

vtt « Gronau , Bvrsitzender .
Innung , - Krankenkasse der
tisch l » r - I » n » » g ,n Berlin

«aff . nlokal
iMlcharlnirchstrnk » IS .

Btaastn - , Blau », Zabel », Silber » « nd llveistsstchse .
Pelzmäntel , Herren - « - «»- «. Spartpel, » bi » , »r .
" '

herabgesetzt , gnner Eutaman » , Paletot »,
früher bi , 1200 Mb. , setzt OäO bi , » 50 Mb . «- vi '

. . - - - -F '

rrr , tfrt

� Leihhau , SNoritzplatz 58 «,

i . . . L

. . . . . . . . . . . .

:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i

«Hofen , Btiich 60 Mb . iKrine Lomdardware » I ,— . - - - - Gröhte , Sveftalban ,
BPlRK !

Mnnatzmr in a >« n
Spedilionr » br , Berlage « Kleine Anzeigen » . » Dl ? « « . . .

_ _ _. «abarschrislamart JU - nttu . srO — mettmr » « » » * « « m « eB ?UlO Mb . mttm
«trSnngagesnchr : Uetmrschriftomor , 1. 50 OBib, Hb * » meiere » War « Im Zn « I . —« b .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

kupier , Hessing
NN» Ilm « Ich « MataAe ,

,p - i ! e/ - rv . il,m «»a . konfi
[ HkMrilsnli Uli Mliiniff flr flwln�öwIOWwWUmlUifl wMstAnnenIS, «U, 10

Rauchen Sie
mtOtz weiter , denn Optlkerm ii0m

Max Tmadi �Äui
( Kotfhmier Tor ) prUA die SehkraM
der Aotzen «jrgfSIrtg nud ToIUtlnditz
kocienlos . - Grawe Amwahl b,

Feld , Ic ehern , Lorgnette ®#
Operngllier von 4 7. SO M. « n ,
Double - Kneifer von 15 . - M. an ,
Nickel - Drillen von OSO M. an .

r * Stoffe
Wr Lzerr «n - Bn» S« », Utftra ,
Palrtat » , Damen - chastnme ,

Meter 00 . - , 100 . - , ISO . - , 200 — Warb .
Slnr langjährige Verbindungen mit altdewStzete »
gabribanten bürge » für preiswerte , Vit « Oualfttrrn .

& Seeland S: 7.
�! >! »IIIIID «- «r . l - <»ö. Saele «, - . ae . «- II Gegr . >8«. chjIssUs

| Verkäufe |
Bim>»MiiiiBMaiMuiflm[iriitiii 1

« ardinea . Grosser Wrih -

� «.
eterware von 8,80

1, 15, —, doppelbreite Gardine »
»an 18,50 bis 35, —. Biesen anw
wähl In KLnftlergardinen v. 75, —
an. Betidechen , Store », Madras

farniluren , llhaiselongue » und
ischdechcn von der billigsten bis

«»- feinsten Qualität zu fpott -
dillige » Preisen . Befichrigung
lohnend . Zahegetdvergüiuug .

Beumäsch »
iabrili . Deckt

. Kissen 20. -
nlett , 150. —,

billig , direkt
trttiug von
Laken 42. —,

MNdtüchrr. WSschesabr . Gr,
' issichW( Hasen»

tvardinen in jeder Breite ,
garaniiert best« Qualitäien ,
Fenster 24, 35, »0 Warb und
aufwiri ». Hochelegant « Könft -
leigardiueu zweiss, bunt , creme) ,
Fenster dreiteilig , 38. 55. 75 Wart
und «ufwär », . Halbstore »,
Langstores , lülldettdecken 58
»». Lriuenportieren , Gardinen »
sloste äusserst billig . Beauileute
«ehalten passende » Geschenk .

»«inabal . . MW »
Häuser Allee. Fahrtvergüiung .

kreikeit - I - eser
erkalten oU Wcihnochisnrascnt

den

Ledebour - Prozess

statt 36 Mk . für 25 Nk .

Die poUHidte und ftirittische Dedenhmg de ,

LedebonrproaeMet « tempeli da « Werk ra

einem reiitfeschlchillchen Dokument »
Im welchem die Konierrevolntion , Inibeiondere

auch die Klaotzenjuitlr , erbarmungilot an den

Pranger steetelU wird . Da « Werk itt für dea

mll Interesse und inniger AnieOnahac an dem
Verlauf der Revolution folgenden Arbeiter
oine Qacile der Belebrund , ll » tollte nie -
akaod » der die Möglichkeit besitzt »
» elpe Antchaffnng unterlassen » Ins¬
besondere sollte das Werk In keiner Biblio¬

thek fehlen .

BrieMen , Hunzen
kMft Gmsmtnn , JohaiwiMtr . 4

10425 .

Sie sparen Geld !
iinniniifliinniHiuiiinnnimimiiHnnimuiiniwnsiniwmnnniMnimiimMnnHiuwmi

Bömen- , örnra - , mm - >. Mba SAH?
Deinen' nnö detren-Sflefel von m . - m. an

«rrkenfatri « l » bi « , Utz .

Schuhfabrik „ OCA "
Klosterstr . 44 , 1 iUnIerfirvnddah ») .

■ GWWMWWWWWW

für die fMentfaHene

Bestellungen unter Beifügung der

Wtonncmcnhquiitung oder dieses

Inserats sind bis 20 . Dezember zu

richten an die

Budihandlung JFrdhclf
Berlin C2 * Breite Strasse 8 - 9

Im Leben hinein
Für die Jugend rnsknunengesielH von

Mil lilllt e?b«%!b*8rt- m! � UWlN

OrgtnlsaUoneB

Gg. Engelbert 6raf

Gebustdea 8 . — M,

wollen sich des

zuga veg « direkt wenden « n

VsrlsüülleiiösüSNbvhüfk Freihält e . 6 m. b. H,
: ° « tiehhamelal u Barlln C 3, BrwKa Str . O- a

Be -

die

Abtolinng

Botenfrauen
stellt sofort ein Spedition Tharlottenbvrß , fPot »

streik M, Sesode IG ( 3Met ) .

» arbinon . 5 « Ihrem eigenen
Interesse müsse» Sie stch Sber.

gen, d»ss nur Gardinen «
and , Berti ». Borsigstr . 2g,Zteniue » Bahnhof , vertzoust :

Abgepasste «schal , 28 . - bi »
125. —, Gartwen vom Stück

B' jr ' doppeltdreit
16. 50, 20. —, 25. —, Künstler »
gartine » 75. —, , lZ5 . �
prachtvolle Madras - Garnituren
200 . —, Bettdecke « , eG. —,
400. —, Store, , Fuggordwe »,
Läuferftasse stauuend billig .
Fahrvrrgütung . »ei Brauiaus »
ftailungen possende , Geschenk .

lllchtnn , Brautlenle , Bett »
decken, Nünstlergoedinen , Swre ,
bei Kuck, Schbnholzer St». 15,
vorn >V.

Genossen I Aaglan », Ulster,
Schlüpser , Anzüge , llutawa, »,
gestreifte Hosen , Wimcrmodelle ,
sind eingetroffen iu unüder .
troffen er grosser Auowohl von
500 Mk. a». Burgher , Britzer
Strosse 20, vorn Ii, Fuhrver »
dindung Koubuter Brücke .

500 modern » Heeren »
Ulster ein, «!» an Prioatlrut ,
zu spottbilligen Preisen adzu .
geben (keine Lombarbwares
ckentral - Leidhuu», Zägrestr . 71,
Ecke Kononierkrosse .

Gardinen , «Selegenhett ».
käu, «. Billiger als in Laden I
Ad Mvnlag , de« 29. November
beginnt im «ardiuenhaus Jimet ,
Köpenicke , Strasse iOl, ». Etage ,
der gross, Weihnachtsverssaus .
Wir offeiierrn : Gardinen ein-
sachdeeil M« er 7. 50, 10�0,
15. 00 d>» 20. 00 Mark ; Doppel »
breite 16. 50, 18. 50 24. 50 di »
35. 00. Dreiteilig » Tüllgardinen
75. 00, lOO. OObis 150. 00. zzllnstlrr »

artinen tn vornehmster Aus »
mttuu , 148. 00. 175. 00. 206. 00
50D0 dis 350. 00. Bettdecken ,

Tüll 100. 00. Grdslüll
176D0 azifmin, . Hochelegante
£*6«», Leinengnrdwe », Mo.
drasgartmen , zu Engro- rneiien .
Jeder Käufer erhift al . Weih -
»achtsgeschenk einen Ertraraba »
»»* 8 Prozent . Ber dindung :
Stadtbahn Zunnowissdrücke ,
Untergrundbahn Zns' Ibrückr .
Srrassei . dahu Brtlckenstrasse ,
Neanderstrasse Icke Käpenicker
Bttass ». wj „ mock . den 15. 12.
nachmittag g, schlaffen . _

osse neunuuddr - is
ht « üss > mMDW

(tzradi . n. Getzeaebanzllge ,
Smokwganzügr , Eulamavan .
lüge . Zacket tanzügr , Winter -
paleivt », Ulster, nur an » besten
Friedensftaffen , prima Wassver -
arbeiwng , in allen Grossen
vorrätig , teilweise wenig ge-
tragen , verkauft preiswert :
Schnopess , Skaiitzer Strasse 128.
Näh » Konduser Tor . (Bitte
auf Hausnummer genau achtens.
Modern « und bürgerliche Gc-
sellschastsanzügc wer», verliehe ».

Haldumsanstl Kreuzsilchie ,
>tel,üchse , Alaskasüchse ,

e«. Staunenerregend '
Pelzvertrird Kouduser Damm 2,
nebe » Jandors .

streifte H
Stoffen ,
kaust zu

Ulster , Schliipser , Pol
tat », Anzüge, Euluwag », ge»
' " e Hasen au , reinwollenen

prima Massarbe » »er »
enorm dillige » Preisen

Leihbou » Pmnzenstrusse >05.
P- lSgaratznre » I Alaska »

süchs- 110, Aotsüchse 125, Bodel .
süchse IbOMark . elegante Kreuz »
jüchje, Silberfüchse , sowie oll «
anderen Pelzarten , alle » neue,
kein « P. rratzwar «, zu stau »»»-
erregend spattdillige « Sommer -

Serie»
! Leihhaa , I Warschauer

rast « 1. _
Alaska .

bei»
ver»

kauf I Goldwarenlager ! Täg¬
lich crN! eien »W«ihnachtm »erkalls

Sensa -
isandlerh .

sketue Dersassware )
tiorrrnSpattpreise ».
hau » Schönhauser Allee 115
iArugbabn hol —Hochbahnhos ) .

Kreazsüchs » l «oislichse 120 . —
Alaska . . Blaufüchse 150, imft .
Skunkskragrn 175, —, Stldcr »
lüchse . W-isssüchsr, ullePelzanen
ausserortrtllich billig . Sommer .

�e>ne Lomdardware ,
Leihhaus Köpcnickcr See. 124.

«reuifitchse t )<,r,sI7

ur . L jetzt bis Preis .
. Ä bgesetzk. Sonder -

a»gebot : Damen - Pelzmäntel ,Damen - Garderobe , Herren -
Dehpelje , Herren - Gporipelze ,
Wagenpelze . — IaekettanzFige
Eutqways , Paletots (keine �. ' om'
dardware ») . Bekannt dillige
Preis « i « Leibhaus Maritz «
platz 58 » lgröftces deraniges
vprzialdaus Berlinsl .

Möbel

liiaiitttilmiinuuli -illliill ), !
tlhaiseloaguea 150, — bi »

600, —, Wetaildelten 250, — dl ,
2000, —, weiss« Schlaf , immer
Meicke , August irr. 32». Öugb .

Werkzeugs
«. Maschwt -

Schlaf , immer , Eiche, auch
innen , Aukieideschrauk 1,«) ,
Waschkommode >,10, mit echt
Marmor , Sioffauslagen - Sillhle ,
kample « 8450, —, Auhedell 2S0.
Sofa 500. Biele Gelegenhetis »
käuie . Hojemanit , Möbel -
spricher , Lothringer Strasse 25.

Mäkel , gebraucht und neu,
Stube und Küche, gut erHaften .
1800 . —. »rhftld . Badstrasse 31.
Hausnummer achten . _

MNkelkredi « an jedermann
bei kleiner An» und Abzahlung .
Grosse « Lager in einzelnen MS»
dein nn » farbigen Küchen . Be»
kaufte Mödel können kostenlos
lager ». «ufta » Gärisch , Giro »
lauer Platz I . 2, «ckr Frucht .
strass» u, Schlefischer Bahnhai .

Kit che », moderne , mit und
ohne Anrichte , lackiert , lästert ,
roh. setzt »an 350 M. ab. Niesen .
»»»wähl . Küchenmöbrllabrik
Himmel , Lothringer Suasse 22
lSchöahautee Tor».

Schlas , immer , eiche, nussb. ,
weiss, 3450, —, Stube gebraucht
Küchen 575 . - , prima Emaille »
lack. fiadluugse : leichr ?: u ,g.
Ankttaussprrchee Babstrassr 31.

Tv- tfuerleitztz »»». Paisdame .
«tr »he «3. Brillanten , «inge .
Uhren , Ketten , vberinge , »adeln .
Kolliero , Armdtnder , Silber .
tasche », Silberdörsen , Gold .
doser , SUberdosen , Silberbe -

»Irl «, andere jetzt de»
»n««r Preis .

Gardinen . Bis zum 10. De,.
n » « t im Gardin enha ». Herzig ,
Dwsd. ner Stasse 124. >. Erage ,
Aöhe KottbulerTor , ein billiger
Nrktuuieverkoui statt . Stück »
wäre » in jeder Breite , per Wir .
«£- ,12 —, 15. - bis 30 . - TO. :
«»nftltigortine «, Steilig , weiss
' S bunt « 5 —, 90 —, 110 —,150 —TO. auswärt , ; Haldftores ,Dill und Erbslüll 75 —, 100, —,
I2�r » 185 . — M. ; Madras »
gardinen , echte Farben Wirkung ,von 200 —W. an ; Fuggardinen
«inzrl « und paarig 75 - 85 TO. , -
Tukdeche « ein- und zwei-

. 100 —, 135. - .
ISO — all, ; Gordineneeste I»
�enger Aumoahl , all « Längen
«niehr billigen Preisen . Fähe .
g « d wich vergütet , ausserdem
«halten BrauUeute ein passende ,

D-schenk.�FLrwieder,erkäufer
UpattkM, . Nagelneue Kreuz .
»chse . Silberfüchse , Äod- lfüchs «.
iikunksk agen , Damenpelz »
wönlel , Damenboftüme , Damen »
Ulster, deiue Br' satzware . Leih-
ha», , Potsdamer Strasse 86 b.

Gar Minen »er kauf Deulich ,
»ondsderger Strasse 13.

Wintern lsten , Jackettan .
»üge in de » neueste » Farben
und Fafiau » fowi . atze Anen

«Irideoscheäuke mit Hut .
baden und Stange 450 —,
englische Bettstellen m,t der teili¬
gen Matratzen 475 —, eichene
Stühle 45 —, eiutüriger Schrank
75. —, Nnssdoum » Sosauindau
Mit Krgstallspiegrl 325. —,
Wahagani » Berlikow 200 —,
grosse Bücher . Etagnre 78. —.
Siussbau « » firrischwinger » Uhr
150— , Psriieripieael 100 —,
Mahagoni . Dauernttlch 35_ __
Möbel - Kameriing , Kastanien »
alle » 5g, am Weinbergsweg .

»tzaisrlong « «» 200 — bi «
575. —, Umbau plüschiofa *, Aus«
legcmatratzrn , Patent uiatratzen
100. —. Waftee , Stargardrr
Sirasse 18.

"tllllllllll ' s' Iil ' K

Kaufe jeden Post' "
Spiralbo »' *' ,�

Rohmlrgoilge *' "1' Jl
ffliOcr , iHlllilWl
-scc. Ale�anderpWtz�M

Schnellaufstatztb-�
S

rossen Durchmelser » « ck
i . B. za kaufen - OÄ - «

gesucht. Offerten P, �
ditwn der Freiheit
�Spiralbohrer .
lrl ' . en, NiafchinenscheastzzK
- Nltmetalla staust m
ftrasse 22. _ _

Splralbatzoe »
Posten Lange Sie .
Krantstr . , Laden . —
äpnlendrähte , zwefo�
kauft HeumüUer . Drr »>�
106. Mol . 13657.
Kabeldrähte ,
Danamodrädle , Jsm fiii '
Material sowie XV' Jl ' . li ' '
druch koust Pastews "
ftrosse 26 iTOoilftO1�*-�

Spiraldohree " et *
sofortige Kaff«. ,,

'

Friedenau , Wiesda »0>
utsteinaau 1875. —
�Duuaino und « ri x«»
kauft Elestirob - r ' »�.
strass- 271 <«Iezan °»�j,

«lekerifch »' . ßtf
Draht , Kabel , « » « " ; £ 3»
Glühlampen . ' ""' . . ufostS.
laiionsware ». Siv »» „ « f
Fennftrasse 52 ( Moo»

Lansbarsche » f»4'
Brülkeiiftratze 13.

Kaufgesuche

Glllhlnmpen ,
lampen . Elrki . omate

_ _ _

Schröder , Beleeanrnftr . 6.
Kauf Fahrgel boerg « ung.

Haldwatt »
trial staust

»ei

W,r kaufen gute rohe Kanin «
alle und zahl, » beste Preise�

.. PitschpaisM z, T», Wall »
strusse 21. 22. *

«osto »ki . »ol »Ichmirt . staust
zu günstigen Preise »! Platin ,
Gold , Silderbruch , unmodernen
Schmuck , fiahugebisse . Brenn -
stisie. Etgeue Verwertung .
Goldmaren - Fabrist Brunnen »
ftrasse 188.

_ _

Gltthtamp « , , Wattlampen ,
Spuirnbrähie , Dqnamobrlhte
kauft dringrud . (Aesttratechn . »
Bureau ». Brisse , Str . 6. ( Nähe
Kartbuser Dar. )

Schallplatten , Walzen , älte ,
staust Metallstontor , W. Ivbn .
«IteZastobstr . lliS�allrschesToe

Firai », Schellack , Terurniiu ,
Leim kauft Pottratz , Grüner
Weg 90.

Fahrräder

Preisen im Leihhaus ' Rosieudrrg , I
Aosruthaler Slrasse 14. ( Mau j Ülirsenovsten .
beachte genau bi« Hausnummcr ) I meisterstral -e »icr ,

' . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

IT *

Fahooadgumnri klfii - ierl

Verschiede�

p

_ _ _ _ _ _ _ _

fSpzk
lebe Figur pafis ??! —

- - - - -Itae P.

Xauermifdl * l
«eichen dergrr Siros .

Fe?e�chftr°sse IZ�A�Ü�
Lmosting . . Geb ' - » ce <�

Krwtrbatätit ' "ft ' j
«erlang . 6 « "rj
Rietz, »Willst da t
bleiben ?* i30 " " V
lenbun , von 4° �est' ' .
Buchhandlung »iv
Slratz « 8-S.HUQ* r- _ _—y—jJJlW.W1

Gtteendeirä « . „bN J
r eure Sällsj� ' L,i

b. eSchvif ' vt - N�Z,,�
«»roenstem , . ®' jiu «}'
<2. 25 Mst- I » uchh " ° S)i .
bei, - . B»« >' � �

für Angk .

«. Nachf�

SN i

sind d>-
�

Kleinen
der 5re

mmmäm
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